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interkulturelle
Woche zum 17. mal
Im gesamten Bundesgebiet finden zwischen 27.
September und 2. Oktober Veranstaltungen zur
Interkulturellen Woche statt, so auch in Halle.
Die Saalestadt lädt zum 17. Mal zu den Tagen
der Begegnung und des Austausches ein. Ihr
Motto: „Zusammenhalten – Zukunft gewin-
nen“. Am 22. September ist dazu eine Netz-
werkkonferenz im Händelhaus geplant. Am 25.
September gibt es ein interkulturelles Fußball-
turnier auf dem Uni-Sportplatz Ziegelwiese.
Zum großen Marktfest am 27. September wer-
den mehr als 40 Vereine und Bürgerinitiativen
erwartet. Im Mittelpunkt der Netzwerkkonfe-
renz stehen Wissensaustausch und Koopera-
tion. Unter anderem lädt die Nacht der offe-
nen Tür der Migrantenvereine am 1. Oktober
dazu ein, Vorurteile abzubauen und den ver-
meintlich Fremden als Freund zu verstehen.
Die Abschlussveranstaltung findet am 2. Ok-
tober im Begegnungszentrum der Jugendwerk-
statt „Frohe Zukunft“ statt. Infos/Anmeldung:
petra.schneutzer@halle.de; Tel.: 221 40 23

azubis reisen in
finnische Partnerstadt
Für 25 Schüler der Berufsschule V aus Halle
geht es jetzt nach Finnland. Die Auszubil-
denden reisen in die hallesche Partnerstadt
Oulu und absolvieren dort ein vierwöchiges
Praktikum. Die Berufsschüler, die zu Alten-
pflegern ausgebildet werden, nehmen unter
anderem am finnischen Berufsschulunterricht
teil. Überdies sind individuelle Einsätze in
Altenpflege-Einrichtungen geplant. Schließ-
lich wollen sich deutsche und finnische Be-
rufsschüler über kultursensible Pflegekon-
zepte austauschen, denn in der schulischen
Theorie und in der beruflichen Praxis wird
interkulturelle oder kultursensible Altenpfle-
ge zu wenig berücksichtigt.

Die halleschen Berufsschüler bereiteten
sich mit zusätzlichem Sprach- und Län-
derkundeunterricht auf die Reise vor. Das
Projekt wird durch das EU-Programm Le-
onardo da Vinci für Lebenslanges Lernen
finanziert, aus dem die Berufsschule eine
Förderung erhielt.

Was kannWissenschaft für die Stadtentwicklung der Saalestadt leisten?
Antworten der Fraktionen des halleschen Stadtrates

Die Stadt Halle will den Titel „Stadt der
Wissenschaft 2012“ gewinnen. In der vom
Stifterverband für die Deutsche Wissen-
schaft ausgelobten Konkurrenz sollen die
Bürger für die Wissenschaft begeistert
werden und vielfältige Netzwerke zwi-
schen Wissenschaft, Wirtschaft, Kultur
und Stadtverwaltung entstehen. Die Be-
werbung dafür braucht eine breite, bür-
gerschaftliche Basis. Seit Mitte Juli läuft
bereits eine Bürgerbeteiligung dazu. Eine
Projektgruppe unter Führung von Bernd
Seuren (Kontakt: stadt-der-wissenschaft@
halle.de) bündelt und koordiniert die Ak-
tionen. Hier nun die Positionen der Frak-
tionen und Fraktionsgemeinschaften des
halleschen Stadtrates.

Raik Müller, CDU-Fraktion:
„Die Wissenschaft stellt jeden Tag neue
Fragen. In gleichem Maße löst sie diese
aber auch. Die hallischen Forschungsein-
richtungen leisten dabei regional, natio-
nal und international hervorragende Ar-
beit – trotzdem manche Bereiche vor 20

Jahren nach jahrzehntelanger Bevormun-
dung, Unterversorgung und Isolation prak-
tisch neu gegründet werden mussten. Wir
sollten zeigen, wasWissenschaftler(-innen)
in unserer Heimatstadt Tag für Tag tun.“

Hendrik Lange, Fraktion DIE LINKE:
„Wissenschaft bereichert die Stadt. Innova-
tive Forschung schafft neue Arbeitsplätze,
wissenschaftliche Ergebnisse halten Ein-
zug in Gesellschaft, Kunst und Kultur. Ex-
zellente Forschung und attraktive Studien-
bedingungen ziehen junge Menschen und

WissenschaftlerInnen an. Sie werden na-
tional und international wahrgenommen.
Wissenschaft ist damit ein wichtiger Bot-
schafter für Halle.“

Dr. Rüdiger Fikentscher, SPD-Fraktion:
„Halles Zukunft entscheidet sich an der
Frage, ob es eine Stadt der Bildung, Wis-
senschaft und Kultur bleibt. Diese Bereiche
müssen energisch weiterentwickelt und eu-
ropaweit bekannt gemacht werden, denn
mit Unbekanntem kann man nicht werben.
Alle unsere Vorhaben sollten künftig noch

mehr dazu beitragen, Netzwerke zu stär-
ken und neue Entwicklungen zu fördern.
Ein Titel kann uns helfen!“

Dr. Inés Brock, Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN:
„Wissenschaft, Bildung und Innovation sind
Schlüsselfaktoren für die zukünftige Ent-
wicklung der Stadt Halle. So wird neben
Franckeschen Stiftungen und Weinberg-
campus mit einem gelungenen geistes-
wissenschaftlichen Zentrum ein weiteres
stadtbildprägendes Bildungs- und Diskurs-

zentrum als Anziehungspunkt ent-
stehen, für die Menschen gerne in
unsere Stadt kommen und auch
hier bleiben.“

TomWolter, FraktionMiTBÜR-
GER fürHalle/NEUESFORUM:
„Eine Vision für den Titel ,Stadt
derWissenschaft‘: a2 + b2 = c2, d.h.
Wissenschaft2 + Bürger2 = Stadt2,
anders ausgedrückt: Bildung + Fa-
milie = Stadt der Zukunft. quod
sit demonstrandum.“

Katja Raab, FDP-Fraktion:
„Wissenschaft ist eine Zukunftschance für
Halle, für Arbeitsplätze, für Weiterentwick-
lung, fürs Selbstbewusstsein. Wenn es durch
den Titel und das sich anschließende Jahr der
Wissenschaft gelingt, dieMenschen der Stadt
Halle mitzunehmen und für wissenschaft-
liche Themen zu interessieren, aber auch zu
öffnen für auf den ersten Blick fremdartige
technologische Ansiedlungen, dann wird es
ein erfolgreiches Jahr werden.“

SPD-Stadtrat
Dr. Rüdiger Fikentscher

CDU-Stadtrat
Raik Müller

LINKE-Stadtrat
Hendrik Lange

BÜNDNIS/GRÜNE-
Stadträtin Dr. Inés Brock

MiTBÜRGER/NF-
Stadtrat Tom Wolter

FDP-Stadträtin
Katja Raab

Politikprominenz macht halle ihre aufwartung
ex-bundesaußenminister hans-Dietrich genscher zeigt uS-botschafter seine geburtsstadt / SpD-Vorsitzender Sigmar gabriel informiert sich über Iba-projekte in halle-neustadt

In den letzten Augusttagen gab sich in der
Saalestadt die Politikprominenz die Klinke
in die Hand. Ganz vorn dran: Ex-Bundes-
außenminister Hans-Dietrich Genscher. Ge-
meinsam mit Staatsministerin Cornelia Pie-
per und Halles Rathauschefin Dagmar Sza-
bados agierte der Hallenser als Stadtführer.

US-Botschafter Philip D. Murphy bekam
vom 83-jährigen einstigen deutschen Chef-
Diplomaten dessen Geburtsstadt gezeigt. Da-
mit setzte der Reideburger seine seit lan-
gem gepflegte Tradition fort: Schon mehrere
Schwergewichte der Weltpolitik konnten sich
Dank Hans-Dietrich Genscher vom Charme
der Saalestadt überzeugen: Unter anderem
die US-Außenminister Henry Kissinger und
James Baker, aber auchMichael Gorbatschow
und Eduard Schewardnadse bekamen eine
ganz persönliche Stadtführung.

Eine Premiere gab es jetzt dennoch: Philip
D. Murphy besichtigte nicht nur Franckesche
Stiftungen, Händelhaus, Schokoladenmuse-
um und Goldene Rose. Einen Blick in Gen-
schers Kindheit konnte der Diplomat im Ge-
burtshaus in Reideburg werfen. Nicht fehlen
durfte der Eintrag des Botschafters in das
Goldene Buch der Stadt Halle. Dagmar Sz-
abados: „Herr Murphy schreibt, dass es der
erste Besuch von noch vielen kommenden
in Halle gewesen sei. Ich nehme ihn beim
Wort und lade ihn zu den Händelfestspielen

ein.“ Der Amerikaner machte zumAbschluss
seines Besuches der Saalestadt ein großes
Kompliment: „Wer nicht in Halle war, war
nicht in Deutschland“, bestätigte er einen

Genscher-Satz. Am Wochenende weilt Ge-
nscher bereits wieder in Halle. Er nimmt an
den Feierlichkeiten anlässlich des Wieder-
aufbaus der Franckeschen Stiftungen vor 20

Jahren teil. SPD-Vorsitzender Sigmar Gabri-
el konzentrierte sich bei seiner Visite auf die
Neustadt und das Thema Stadtumbau. Bür-
germeister Dr. Thomas Pohlack informierte

über erfolgreiche IBA-Projekte. Im Mittel-
deutschen Multimedia Zentrum empfing OB
Szabados den SPD-Chef, der dort zum The-
ma „Demografischer Wandel“ diskutierte.

Volles Besichtigungsprogramm: US-Botschafter Philip D. Murphy ließ sich von Ex-Außenmi-
nister Hans-Dietrich Genscher, Halles OB Dagmar Szabados und Staatsministerin Cornelia
Pieper durch Halle führen. Fotos (3): Thomas Ziegler

Ist in Halle immer willkommen: Die Hallenser spende-
ten „ihrem“ Hans-Dietrich Genscher auf dem Markt-
platz spontan Applaus.

Ließ sich von BM Thomas Pohlack (l.) und MdL
und Stadtrat Thomas Felke IBA-Projekte in Neu-
stadt erklären: SPD-Vorsitzender Sigmar Gabriel.

saalestadt etabliert sich weiter als hort der kunst
neunte auflage der großen Kunstausstellung in der Villa Kobe / preis der Ob geht an Christine Dockhorn

Sie ist zweifellos eine mitt-
lerweile überregional be-
deutende Kunstschau – die
Große Kunstausstellung
Halle. Nun ist ihre neun-
teAuflage –wie gewohnt –
in der Villa Kobe zu sehen.
Gewürdigt wird die Expo-
sition auch durch Stadt-
oberhaupt Dagmar Sz-
abados, die zum dritten
Mal den Preis der Ober-
bürgermeisterin vergab.
Geehrt wurde Christine
Dockhorn. Die Rathaus-
Chefin: „Ich freue mich, dass der Preis in
Halle bleibt und wieder eine kreative Frau
geehrt wird.“

Rund 150 Künstler aus allen Bundeslän-
dern und dem europäischen Ausland ha-
ben sich um eine Beteiligung an der Groß-

en Kunstausstellung beworben. Eine Jury
wählte schließlich 52 Künstler aus, die ihre
Werke präsentieren können. Die Objekte
berühren fast alle zeitgenössischen Gen-
res und Medien, reichen von Plastik über
Malerei bis hin zu Fotografie und Video.

Die Schau zeige, dass
die Saalestadt als Ort der
Kunst im Fokus stehe, ma-
che die überregionale Be-
deutung Halles als Kunst-
stadt und für den kulturell-
künstlerischen Austausch
deutlich, betonte die Rat-
hauschefin. In den sechs
Wochen Ausstellungszeit
bis zum 3. Oktober sind
die Besucher aufgefordert,
die gezeigten Werke und
Arbeiten zu bewerten. Das
Ergebnis des Votumswird

in der Finissage am 3. Oktober, 16 Uhr,
präsentiert. Der Sieger erhält den Publi-
kumspreis.

Die Schau ist donnerstags bis sonntags
von 14 bis 19 Uhr geöffnet, Eintritt drei
und zwei Euro.

Kunstaffines Trio: OB Dagmar Szabados und Mäzen Michael Kobe eröffneten
die neunte Große Kunstausstellung in der Villa Kobe. Christine Dockhorn
gewann der Preis der Oberbürgermeisterin 2010. Foto: Thomas Ziegler
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Eiserne Hochzeit
Das Fest der Eisernen Hochzeit feiern am 12.
September die Gerhard und Lisa Both.

Diamantene
Hochzeit

Auf 60 gemeinsame Ehejahre schauen dem-
nächst folgende Ehepaare: am 9. September
Werner und Emmy Bräsicke, Gerhard und
Hedwig Glink, Horst und Jutta Müller, Hel-
mut und Ingeborg Schütz. Am 15. Septem-
ber Helmut und Herta Lemberg, Hansjörg
und Ursula Possekel, Wolfgang und Gertrud
Stolp. Am 16. September Horst und Anneliese
Angelstein, Franz und Maria Fronk. Am 20.
September Joachim und Gisela Keßler.

Geburtstage
Seinen 104. Geburtstag feiert am 13. September
Rudolf Hopfe. Ihren 100. Geburtstag feiertLot-
te Siroky am 22. September. Ihren 95. Geburts-
tag feiern am 14. September Marianne Böh-
me, am 16. September Else Buchröder, Walter
Puschky, Helene Reinhardt, am 19. Septem-
ber Elisabeth Preuße, Erich Winter, am 20.
September Elisabeth Herbig. 90 Jahre alt wer-
den am 9. September Margarete Lucks, am 10.
SeptemberAnnalieseHärtel, am 11. September
Erich Förster, Annemarie Pfeiffer, Irmgard
Sichting, am 12. SeptemberMaria Frey,Marie
Kögler, Brigitte Völkel, am 13. September Ju-
rina Augustin, Erika Dahmann, am 14. Sep-
tember Ottilie Bauer, Kurt Diebler, Magdale-
na Nitzsche, Ruth Schulze, am 16. September
Elisabeth Sturm, Ursula Wille, am 17. Sep-
tember Elfriede Bose, am 19. September Mar-
ga Haase, Martha Schneller, am 20. Septem-
ber Liselotte Koch, Agnes Zeitschel, am 22.
September Erna Meinhardt.
Allen Jubilaren übermittelt die Stadt herz-
liche Glück- und Geburtstagswünsche zum
Ehrentag.

DiE StaDt GratuliErt
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Der Grundstein liegt
Bau des neuen stadions für hFC-Fußballer hat begonnen

Die Kicker des Halleschen FC sind er-
folgreich in die Saison gestartet. Weiterer
Ansporn für Erfolge auf dem grünen Ge-
läuf sollte die künftige neue Heimstatt
der Sportler sein. Am Wochenende wur-
de der Grundstein für die Sanierung des
Kurt-Wabbel-Stadions gelegt.

Das 1936 eingeweihte Stadionrund er-
fährt eine umfassende Kur, entsteht prak-
tisch neu. In der Arena haben 15 000 Zu-
schauer – auf 9000 Steh-, 5400 Sitz- und
600 Logenplätzen – Gelegenheit den Fuß-
ballern zuzusehen. Die komplett über-
dachten Zuschauertraversen, die auch als
Lärmschutz für die Anwohner fungieren,
reichen bis an das rasenbeheizte Spielfeld
heran.

Beim Spatenstich: Die Minister Jens Bullerjahn,
Karl-Heinz Daehre, OB Dagmar Szabados und
Vertreter des HFC. Foto: Thomas Ziegler

So sehen Sieger aus: Das Umweltamt der Stadt konnte dieser Tage Preise an die fleißigsten Akteure der Batterie-, Korken- und CD-Sammel-
wettbewerbe vergeben. Den Korken-Wettbewerb entschied die Kita „Heideröschen“ mit 99 Kilogramm für sich. Nicht zu schlagen waren die
Knirpse der Kita „Dorothea Erxleben“, die rund 115 Kilogramm CDs sammelten. Das Landesbildungs- und Beratungszentrum für Hörge-
schädigte „Albert Klotz“ gewann die Batteriesammel-Konkurrenz mit 959 Kilogramm. Auch in diesem Jahr ruft das Umweltamt wieder Schu-
len und Kitas zur Teilnahme an den Wettbewerben auf. Mehr Infos beim städtischen Umweltamt: (0345) 221 46 58. Foto: Thomas Ziegler

Dell fühlt sich in Halle wohl
it-Unternehmen seit fünf Jahren in der Saalestadt / Weiterer Ausbau der Niederlassung angekündigt

Die Stadt Halle und der Computerher-
steller Dell konnten jetzt ein erstes Jubi-
läum feiern. Seit fünf Jahren ist das Un-
ternehmen in der Saalestadt vertreten.
Der Standort wurde kontinuierlich aus-
gebaut. Heute sind dort 750 Mitarbeiter
tätig. Eine weitere Aufstockung der Ar-
beitsplätze ist geplant.

Oberbürgermeisterin Dagmar Szaba-
dos betonte: „Es erfüllt uns mit Stolz,
dass sich ein attraktiver Arbeitgeber
wie Dell langfristig für Halle entschie-
den hat. Insbesondere über die Absicht
des Unternehmens hier weiter zu inve-
stieren und zusätzliche Arbeitsplätze zu
schaffen, freuen wir uns natürlich außer-
ordentlich.“

Im Zuge des Jubiläums kündigte Bar-
bara Wittmann, Geschäftsführerin der
Dell Halle GmbH, den weiteren Ausbau
der Niederlassung an. Ziel von Dell sei
es, sein technologisches Know-how zu
erweitern und zu bündeln, um Komplett-
lösungen und Dienstleistungen für den

Aufbau von umfassenden IT-Infrastruk-
turen aus einer Hand anbieten zu können.
Auch vor diesem Hintergrund werde das
Unternehmen weitere neue Mitarbeiter
einstellen, die in der Region gefunden
werden sollen. Überdies hat Dell weitere
Aquisitionen und Übernahmen avisiert.

Dagmar Szabados: „Es er-
füllt uns mit Stolz, dass sich
ein attraktiver Arbeitgeber
wie Dell langfristig für Halle
entschieden hat, hier weiter
investieren und Arbeitsplätze
schaffen wird.“

Mit Blick auf Dells hallesches Enga-
gement sagte Wittmann weiter: „Dell
hat sich vor fünf Jahren für den Stand-
ort Halle entschieden, weil wir hier eine
optimale Unterstützung durch das Land
und die Stadt Halle, eine hochmoderne
Infrastruktur und eine hervorragende
Verkehrsanbindung vorgefunden haben.

Diesen Schritt haben wir bis heute nicht
bereut.“

Das hörten auch die Vertreter aus
Sachsen-Anhalts Wirtschaftsministeri-
um gern. Sie bewerteten das Wirken von
Dell in Halle nicht nur als „gute Nach-
richt für die Stadt und das Land“. Es sei
auch eine Bestätigung der gegenwärtigen
Wirtschaftspolitik Sachsen-Anhalts. Das
Land habe sich inzwischen als einer der
attraktivsten Investitionsstandorte in
Deutschland etabliert, hieß es.

Die Saalestadt ist inzwischen der
Hauptstandort für Dell in Deutschland in
der vertrieblichen Betreuung aller Kun-
den und Channel-Partner sowie für die
technische Unterstützung für Geschäfts-
kunden. Mit der Niederlassung in Halle
verfügt Dell neben Frankfurt am Main
und Bratislava in der Slowakei über ins-
gesamt drei Standorte zur Betreuung sei-
ner deutschen Kunden.
Mehr Informationen zu Dell im Inter-

net unter: www.dell.de

ländliche idylle an der Stadtgrenze
Kleingartenverein „Freundschaft“ im Norden Halles lockt als refugium zum Ausspannen

„Die Nähe zu Stadt einerseits und das Ein-
gebettetsein in den angrenzenden Feld-
und Bewaldungsgürtel andererseits kann
schon zum Schwärmen verführen“, ist sich
Bernd Fruck sicher. Der Vereinschef des
Kleingartenvereins „Freundschaft“, der
am nordöstlichen Stadtrand, in der Gemar-
kung Mötzlich liegt, bringt den Trumpf der
Kolonie auf den Punkt. Nicht zuletzt erhält
die Idylle durch den dörflichen Charakter
als auch durch das Geläut der St. Pankra-
tius-Kirche aus Mötzlich eine besonde-
re Note. Das Areal ist mit der Tramlinie
1 (Endhaltestelle) und dem Bus 25 (Mötz-
lich aussteigen) sowie einem anschlie-
ßenden kleinen Fußmarsch von etwa sie-
ben Minuten zu erreichen.

Die Vereins- und Gartenfreunde/innen
können im kommenden Jahr auf das 65.

Gründungsjahr ihrer Gartenanlage zu-
rückblicken. Durch den Fleiß der Grün-
der und weiterer Generationen wurde viel
Vereinseigentum geschaffen. Zum Beispiel
der Festplatz, der rund 4300 m² misst und
zugleich Kinderspielplatz ist. Das schat-

tige Areal dient verschiedenen Veranstal-
tungen. Freiluftkegelbahn und Tischten-
nisplatte stehen ebenso zur Verfügung
wie ein Vereinsheim mit ganzjährig betrie-
bener Gaststätte. Ein Kräutergarten ziert
den Haupteingangsbereich der Anlage.

Die Gesamtfläche der „Freundschaft“
umfasst 63.069 m², die Einzelgärten ha-
ben eine Größe zwischen 300 und 540 m².
Alle Gärten sind versorgungstechnisch an
das vereinseigene Strom- und Wassernetz
angeschlossen. Insgesamt hat der Verein
166 Kleingärten, davon sind zur Zeit 158
bewirtschaftet. Wer Lust hat, Mitglied im
Verein zu werden, kann sich bei Bernd
Fruck, 0174/6 25 57 43 melden.
Unsere Serie zu ausgewählten Kleingar-

tenvereinen setzen wir im nächsten Amts-
blatt fort.

Können feiern: Die Mitglieder des Klein-
gartenvereins „Freundschaft“ begehen
2011 ihr 65. Vereinsjubiläum. Foto: privat

Chorfest würdigt
robert Schumann
Konzerttage amWochenende

„Romantik und Schumann in Halle“
heißt das Motto des diesjährigen Chor-
festes, das der Landesverband Sachsen/
SachsenAnhalt/Thüringen der Konzert-
chöre vom kommenden Freitag bis ein-
schließlich Sonntag in Halle präsen-
tiert. Chöre aus Mitteldeutschland wer-
den romantische Chormusik zu Gehör
bringen, einen Einblick in ihre künst-
lerische Arbeit geben. „Wir wollten
mit der Themenwahl neben der groß-
en Händeltradition in der Geburtsstadt
des Barock-Komponisten bewusst einen
kontrastierenden Aspekt setzen. Das
gelingt, da wir uns im Jahr des 200. Ge-
burtstages Schumanns für das Schaffen
dieses Komponisten und für die roman-
tische Chormusik als zentrale Thematik
entschieden“, erläutert Reinhold Stie-
bert, Präsident des Landesverbandes.

Konzerte:Freitag, 10.9., 20 Uhr, Ulrichskir-
che, Kammerchor der TU Ilmenau, Neuer Chor
Dresden, vocabene Zwickau, Camerata Voca-
le Zwickau. Samstag, 11.9., 18.30 Uhr Dom zu
Halle, Robert-Franz-Singakademie, Singaka-
demie Dresden, Staatskapelle Halle. 21 Uhr,
Ulrichskirche, vocabene Zwickau, Vocalcon-
sort Leipzig. Sonntag, 12.9., 14.30 Uhr Ulrich-
skirche, Stadtsingechor Halle, A-capella-Chor
Halle, Hallenser Madrigalisten. Karten und
Programm-Infos: u.a. Theater- und Konzert-
kasse, Gr. Ulrichstr. 51, Tel.: 205 02 22

Bundespräsident
schirmt leopoldina

Präsidiale Würdigung für Halles Wissen-
schaftsikone. Bundespräsident Christian
Wulff hat die Schirmherrschaft über die
Leopoldina übernommen. Bereits sein Vor-
gänger Horst Köhler war deren Schirmherr,
seit die Einrichtung 2008 zur Nationalen
Akademie der Wissenschaften ernannt
wurde. „Dass der Bundespräsident die Le-
opoldina und ihren wissenschaftlichen Ein-
satz mit der Übernahme der Schirmherr-
schaft auf besondere Weise wertschätzt,
freut uns besonders“, erklärten OB Dagmar
Szabados und Akademie-Präsident Prof.
Jörg Hacker gleichermaßen. Die Leopoldi-
na hat ihren Sitz in Halle. Gegenwärtig wird
das ehemalige Logenhaus (Tschernyschew-
ski-Haus) auf dem Jägerberg zum künftigen
Hauptgebäude der Akademie ausgebaut.

Das Technologie- und Gründerzentrum
am weinbergcampus wächst weiter. Jetzt er-
folgte in der Blücherstraße der symbolische
erste Spatenstich für ein neues Technikum.
Investiert werden rund drei Millionen Euro.
Hauptmieter wird das Software-Unternehmen
MSU Solutions GmbH sein.

Seit Montag und noch bis einschließlich
31. Oktober wird die Rabeninselbrücke in-
standgesetzt. Die Bauausführung erfolgt bei
laufendem Fußgänger- und Radfahrerver-
kehr. Die Brücke, eine Stahlträgerkonstrukti-
on, wurde 1981 gebaut.

Die hallesche Fotografin Gudrun Hens-
ling hält am Sonntag, dem 12. September, 18
Uhr, im Esprit-Hotel, Torstraße 7, unter dem
Motto „Fotografien gegen das Vergessen“ ei-
nen Diavortrag über den Abriss der Sophien-
kirche in Dresden.

„Straße der Romanik – Eine Entde-
ckungsreise ins deutsche Mittelalter“ heißt
der gerade im Wettiner Verlag Janos Steko-
vics erschienene Kulturreiseführer. Er bietet
Entscheidungshilfen, wo und welche Gebäu-
de und Areale sich entlang der romanischen
Route besonders lohnen und erläutert, was die
Bauwerke über die Kunst des Mittelalters be-
richten. Farbfotos, Grundrisse, Landkarten
und Lagepläne ergänzen das Werk. ISBN-Nr.:
978-3-929330-89-2.

Die Sekundarschule Kastanienallee in
Neustadt hat den Titel „Schule ohne Rassis-
mus – Schule mit Courage“ durch die Landes-
zentrale für politische Bildung verliehen be-
kommen. In der Schule wird diskriminie-
rungsfreies Miteinander durch regelmäßige
Streitschlichterschulungen und Projekte ge-
fördert. 34 Prozent der Schüler haben einen
Migrationshintergrund.

Das Kinder- und Jugendhaus „Blauer Ele-
fant“, Anhalter Platz 1 in der Silberhöhe lädt
am 11. September von 14 bis 18 Uhr zu einer
Kinder-Kleiderbörse ein. Mehr Infos: 0345/7
70 49 87 o. www.kinderschutzbund-halle.de.

Noch bis kommenden Samstag laufen in
Halle Aktionen anlässlich des Christopher
Street Days (CSD). Am Sonnabend ist von 11
bis 18 Uhr eine Abschlussveranstaltung auf
dem Markt geplant. Auf Bühnen gibt es Li-
ve-Musik. Vereine und Gruppen haben Info-
Stände aufgebaut.

„Fleißmaschinen – Übungsapparate im
Zeitalter des Virtuosentums“ heißt die Frei-
tag, 10. September, 17 Uhr, öffnende Sonder-
ausstellung in der Schatzkammer des Händel-
Hauses.

Kurz & aKtuEll

Halles Kita-Knirpse sind fleißige Sammler

Die Freibäder Saline und Angersdorfer
Teiche haben noch bis 15. September von 10
bis 18 Uhr geöffnet. Bei entsprechend schö-
nem Wetter werden die Öffnungszeiten um
eine Stunde verlängert.

Anlässlich der „Wiederauferstehung“ der
Franckeschen Stiftungen vor 20 Jahren fei-
ert die Einrichtung am kommenden Wochen-
ende unter dem Motto „Im Lichte der Erinne-
rung“. Am Samstag und Sonntag ist im Lin-
denhof der Stiftungen jeweils 21, 22 und 23
Uhr eine Filmillumination über den Wieder-
aufbau der Einrichtung zu sehen.

Kurz & aKtuEll
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Beschlussübersicht der 13. Tagung des Stadtrates vom 25. August 2010
Öffentlicher Teil

5 Beschlussvorlagen
5.1 Feststellung Jahresabschluss 2009 der
TGZ Halle Technologie- und Gründerzen-
trum Halle GmbH, Vorlage: V/2010/08934
Einzelabstimmung:
Beschlusspunkt 1,2: Beschluss
Beschlusspunkt 3: Beschluss
5.2 Feststellung Jahresabschluss 2009
der BIO-Zentrum Halle GmbH, Vorlage:
V/2010/08935, Beschluss
5.3 Feststellung Jahresabschluss 2009 der
Flugplatzgesellschaft mbH Halle/Oppin, Vor-
lage: V/2010/09039
Einzelabstimmung:
Beschlusspunkt 1-3: Beschluss
Beschlusspunkt 4: Beschluss
5.4 Feststellung Jahresabschluss 2009 der
Theater, Oper und Orchester GmbH Halle,
Vorlage: V/2010/09031
Einzelabstimmung:
Beschlusspunkt 1-3: Beschluss
Beschlusspunkt 4: Beschluss
5.5 Feststellung Jahresabschluss 2009 der
Entwicklungs- und Verwaltungsgesellschaft
Halle-Saalkreis mbH, Vorlage: V/2010/08938
Einzelabstimmung:
Beschlusspunkt 1, 2, 4: Beschluss
Beschlusspunkt 3: Beschluss
5.6 Feststellung Jahresabschluss 2009 der
Entwicklungsgesellschaft Industriegebiet
Halle-Saalkreis mbH & Co. KG, Vorlage:
V/2010/08936, Beschluss
5.7 Feststellung Jahresabschluss 2009 der
Zoologischer Garten Halle GmbH, Vorlage:
V/2010/08927, abgesetzt
5.8 Feststellung Jahresabschluss 2009
der Stadtwerke Halle GmbH, Vorlage:
V/2010/09030
Einzelabstimmung:
Beschlusspunkt 1-3: Beschluss
Beschlusspunkt 4: Beschluss
5.9 Feststellung Jahresabschluss 2009 der
Mitteldeutscher Verkehrsverbund GmbH,
Vorlage: V/2010/09040
Einzelabstimmung:
Beschlusspunkt 1,2: Beschluss
Beschlusspunkt 3: Beschluss
5.10 Feststellung Jahresabschluss 2009 Ei-
genbetrieb Kindertagesstätten, Vorlage:
V/2010/08886, Beschluss
5.11 Entlastung der Mitglieder des Verwal-
tungsrates der Saalesparkasse für das Jahr
2009, Vorlage: V/2010/09014, Beschluss
5.12 Bestellung neuer Mitglieder in den Stif-
tungsrat der Paul-Riebeck-Stiftung, Vorlage:
V/2010/08993, Beschluss
5.13 Gestaltungsbeirat 2010 - 2012 - Bestel-
lungneuerMitglieder,Vorlage:V/2010/08833,

Beschluss
5.14 Bebauungsplan Nr. 70.1 Wohnbebauung
Halle-Büschdorf, Bierrain/Diemitzer Gra-
ben, 1. Änderung - Änderung des Aufstel-
lungsbeschlusses, Vorlage: V/2010/08929,
Beschluss
5.15 Bebauungsplan Nr. 150, Erweiterung
Bildungsstandort Murmansker Straße - Be-
schluss zur öffentlichen Auslegung, Vorlage:
V/2010/08755, Beschluss
5.16 Bebauungsplan Nr. 150 „Erweiterung
Bildungsstandort Murmansker Straße“ - vor-
gezogener Abwägungsbeschluss, Vorlage:
V/2010/09020, Beschluss
5.17 Satzung über die Sondernutzung an
öffentlichen Straßen in der Stadt Halle
(Saale) (Sondernutzungssatzung), Vorlage:
V/2009/08278, Beschluss
5.18 Satzung zur Änderung der Satzung über
die Erhebung von Gebühren für die Sonder-
nutzung an Straßen in der Stadt Halle (Saale)
(Sondernutzungsgebührensatzung), Vorlage:
V/2009/08279, verwiesenAusschuss für Ord-
nung und Umweltangelegenheiten, Ausschuss
für Finanzen, städtische Beteiligungsverwal-
tung und Liegenschaften
5.18.1 Änderungsantrag der FDP-Stadt-
ratsfraktion zur Satzung zur Änderung der
Sondernutzungsgebührensatzung, Vorlage:
V/2010/09097, verwiesenAusschuss für Ord-
nung und Umweltangelegenheiten, Ausschuss
für Finanzen, städtische Beteiligungsverwal-
tung und Liegenschaften

6 Wiedervorlage
6.1 Antrag der CDU-Fraktion zur möglichen
Einführung einer Umweltzone, Vorlage:
V/2010/08612, zurückgezogen

7 Anträge Fraktionen und Stadträte
7.1 Antrag der SPD-Stadtratsfraktion
„Rote Liste bedrohter Denkmale“, Vorlage:
V/2010/09081, verwiesen Ausschuss für Pla-
nungsangelegenheiten, Ausschuss für Finan-
zen, städtische Beteiligungsverwaltung und
Liegenschaften, Hauptausschuss
7.2 Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE
GRÜNEN zur Sicherung städtebaulich und
denkmalpflegerisch bedeutsamer Gebäude,
Vorlage: V/2010/09087, verwiesenAusschuss
für Planungsangelegenheiten, Ausschuss für
Finanzen, städtische Beteiligungsverwaltung
und Liegenschaften, Hauptausschuss
7.3 Antrag der FDP-Stadtratsfraktion zur
Erarbeitung eines Bebauungsplanes für den
Hort Kröllwitz, Vorlage: V/2010/09082, ab-
gelehnt
7.4 Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE
GRÜNEN zur Beteiligung der Öffentlich-

keit bei der Erarbeitung der kulturpolitischen
Leitlinien, Vorlage: V/2010/09071, verwiesen
Kulturausschuss
7.5 Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE
GRÜNEN zur Ausweisung einer Spielfläche
im Glaucha-Viertel, Vorlage: V/2010/09072,
verwiesen Jugendhilfeausschuss, Ausschuss
für Planungsangelegenheiten
7.6 Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE
GRÜNEN zur Erarbeitung von Eckpunkten
als Grundlage für eine Neufassung der Ge-
bührensatzung für die Benutzung der Kin-
dertageseinrichtungen in kommunaler Trä-
gerschaft der Stadt Halle (Saale), Vorlage:
V/2010/09076, verwiesen Jugendhilfeaus-
schuss
7.7 Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN zur geplanten sog. „Dick-
stoffversatzanlage“ in Angersdorf, Vorlage:
V/2010/09090, verwiesenAusschuss für Ord-
nung und Umweltangelegenheiten
7.8 Antrag der Fraktion DIE LINKE. im
Stadtrat Halle (Saale) - Geschäftsbedarf der
Fraktionen, Vorlage: V/2010/09079, verwie-
sen Hauptausschuss
7.9 Antrag der Fraktion DIE LINKE. im
Stadtrat Halle (Saale) zur Weiterführung des
„Lokalen Aktionsplanes Halle - Hallianz für
Vielfalt“, Vorlage: V/2010/09091, verwiesen
Jugendhilfeausschuss, Ausschuss für Ord-
nung und Umweltangelegenheiten, Ausschuss
für Finanzen, städtische Beteiligungsverwal-
tung und Liegenschaften, Hauptausschuss
7.10 Dringlichkeitsantrag der Fraktion Mit-
Bürger – NEUES FORUM zur Umbesetzung
eines Vertreters in der Regionalen Planungs-
gemeinschaft, Vorlage: V/2010/09125, Be-
schluss
7.11 Dringlichkeitsantrag der FDP-Stadtrats-
fraktion zur Umbesetzung im Aufsichtsrat
der ARGE SGB II Halle GmbH und im Ei-
genbetriebsausschuss für Arbeitsförderung,
Vorlage: V/2010/09126, Beschluss

8 schriftliche Anfragen von Stadträten
8.1 Anfrage der Fraktion DIE LINKE. im
Stadtrat Halle (Saale) zur Zustellung von Be-
hördenpost, Vorlage: V/2010/08948, Kennt-
nisnahme
8.2 Anfrage des Stadtrates Dr. Erwin Bartsch
(DIE LINKE.) zur Kunst im öffentlichen
Raum, Vorlage: V/2010/09073, vertagt auf
die Stadtratssitzung im November 2010
8.3 Anfrage des Stadtrates Dietmar Weih-
rich (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) zu
einem Baulandkataster in Halle, Vorlage:
V/2010/08970, Kenntnisnahme
8.4 Anfrage der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE
GRÜNEN zu den Instandhaltungskosten
städtischen Immobilienvermögens, Vorlage:

V/2010/08976, Kenntnisnahme mit Nach-
fragen
8.5 Anfrage der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE
GRÜNEN zum Solarflächenkataster der
Stadt Halle (Saale), Vorlage: V/2010/09075,
vertagt auf die Stadtratssitzung im Septem-
ber 2010
8.6 Anfrage der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN zu den Spielplatzpatenschaf-
ten und Spielplatzsteckbriefen, Vorlage:
V/2010/09080, Kenntnisnahme mit Nach-
fragen
8.7 Anfrage der Fraktionen BÜNDNIS 90 /
DIE GRÜNEN, DIE LINKE und SPD zur
Situation der Mittagessenversorgung/ -teil-
nahme in Kindertagesstätten und Grund-
und Förderschulen, Vorlage: V/2010/09054,
vertagt auf die Stadtratssitzung im Septem-
ber 2010
8.8 Anfrage der FDP-Stadtratsfraktion
zur Nutzung des Halle-Passes, Vorlage:
V/2010/08933, Kenntnisnahme mit Nach-
fragen
8.9 Anfrage der SPD-Stadtratsfraktion zum
Umfang von Schwarzarbeit und illegaler Be-
schäftigung in Halle, Vorlage: V/2010/09084,
Kenntnisnahme mit Anmerkungen und
Nachfragen
8.10 Anfrage der SPD-Stadtratsfrakti-
on zur Fortschreibung der Lageeinschät-
zung der Freiwilligen Feuerwehren, Vorlage:
V/2010/09085, Kenntnisnahme
8.11 Anfrage der Stadträtin Dr. Annegret Ber-
gner (CDU) zum Umgang der Verwaltung mit
Empfehlungen des Gestaltungsbeirates, Vor-
lage: V/2010/09089, Kenntnisnahme

9 Mitteilungen
9.1 Jahresrechnung 2009 und Haushaltsplan
2011 der Wilhelm-Herbert-Marx-Stiftung,
Vorlage: V/2010/08942, Kenntnisnahme
9.2 Jahresrechnung 2009 und Haushaltsplan
2011 der Oelhafe-Zeysesche Stiftung, Vorla-
ge: V/2010/08945, Kenntnisnahme
9.3 Stand Umsetzung Konjunkturprogramm
II, Kenntnisnahme
9.4 Information zur Anfrage der Fraktion
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN zur Ausga-
be von Kulturgutscheinen, V/2010/08974,
Kenntnisnahme
9.5 Informationsvorlage - Klarstellung zum
„Offenen Brief“ der HFC-Fanszene, Vorlage:
V/2010/09119, Kenntnisnahme

11 Anregungen
11.1 Anregung der SPD-Stadtratsfraktion zur
besseren Erläuterung von Veränderungen im
Haushaltsplan, Vorlage: V/2010/09086,
Kenntnisnahme

Nicht öffentlicher Teil

3 Beschlussvorlagen
3.1 Vergütung der Mitglieder des Ver-
waltungsrates der BMA BeteiligungsMa-
nagementAnstalt Halle (Saale), Vorlage:
V/2010/09023, Beschluss
3.2 Kandidat der Stadt Halle (Saale) für den
Preis „Das unerschrockene Wort im Jahr
2011“, Vorlage: V/2010/09005, geänderter
Beschluss
3.2.1 Änderungsantrag der Fraktion BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN zur Vorlage Kandi-
dat der Stadt Halle (Saale) für den Preis „Das
unerschrockene Wort“ im Jahr 2011 (Vor-
lagen-Nummer: V/2010/09005), Vorlage:
V/2010/09099, Beschluss
3.3 Betriebsführung, Instandhaltung (War-
tung und Instandsetzung) und Energiebelie-
ferung aller sich im Eigentum der Stadt Hal-
le (Saale) befindlichen Straßenbeleuchtungs-
anlagen: Aufhebung des Vergabeverfahrens
und Vorbereitung eines Vertrages mit der
Energieversorgung Halle GmbH, Vorlage:
V/2010/09035, Beschluss
3.4 Vergabebeschluss: Amt 37-L-04/2010:
Lieferung von 6 Stück Rettungswagen ent-
sprechend DIN EN 1789:2007 Typ C, Vorla-
ge: V/2010/09034, Beschluss
3.5 Änderung zum Zuwendungsbescheid
der Investitionsbank Sachsen-Anhalt vom
18.05.2009 über Öffentliche Finanzierungs-
beihilfen der wirtschaftsnahen Infrastruktur
im Rahmen der Gemeinschaftsaufgabe (GA)
zur Erschließung des Industriegebietes an der
A 14, Vorlage: V/2010/08893, Beschluss
3.6 Rahmenermächtigung zur Darlehensauf-
nahme, Vorlage: V/2010/09067, Beschluss

5 Anträge Fraktionen und Stadträte
5.1 Antrag der CDU-Fraktion betreffend ei-
ner Kostenaufstellung durch den Eigenbe-
trieb Zentrales Gebäudemanagement, Vorla-
ge: V/2010/08943, zurückgezogen

6 schriftliche Anfragen von Stadträten
6.1 Anfrage der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN zum Arbeitsgerichtspro-
zess um eine Stellenbesetzung, Vorlage:
V/2010/09083, Kenntnisnahme mit Anmer-
kungen

7 Mitteilungen
7.1 Information über das Ergebnis der Prü-
fung einer gesellschaftsrechtlich verste-
tigten Zusammenarbeit der beiden kom-
munalen Wohnungsunternehmen, Vorlage:
V/2010/09042, Kenntnisnahme

Bekanntmachungen der Stadt Halle (Saale)
Satzung zur Änderung der Satzung
für das Kommunalunternehmen

„BMA BeteiligungsManagementAn-
stalt Halle (Saale)“, Anstalt des öf-
fentlichen Rechts der Stadt Halle

(Saale), vom 26.05.2004 in der Fas-
sung vom 13.12.2006

Die Satzung für das Kommunalunterneh-
men „BMA BeteiligungsManagementAn-
stalt Halle (Saale)“, Anstalt des öffentli-
chen Rechts der Stadt Halle (Saale), vom
26.05.2004 in der Fassung vom 13.12.2006
wird wie folgt geändert: § 6 Absatz 5 erhält
folgende neue Fassung: „Die Mitglieder des
Verwaltungsrates erhalten eine angemessene
Entschädigung für die Teilnahme an den Sit-
zungen, die durch Beschluss des Stadtrates
der Stadt Halle (Saale) festgesetzt wird.“
Halle (Saale), 24.06.2010

Dagmar Szabados
Oberbürgermeisterin

Allgemeinverfügung der Stadt Halle
über Ladenöffnungszeiten im Stadtteil

Silberhöhe

Die Stadt Halle (Saale) gibt folgende All-
gemeinverfügung bekannt:

1. Am Sonntag, dem 3. Oktober 2010,
dürfen im Gebiet des erweiterten Zen-
trums der Silberhöhe begrenzt durch
Karlsruher Allee, Georgi-Dimitroff-Stra-
ße, Broihanstraße, Brauhausstraße, Alte
Heerstraße, Kasseler Straße, Freybur-

ger Straße alle Verkaufsstellen im Sinne
des § 2 Ladenöffnungszeitengesetzes des
Landes Sachsen-Anhalt vom 22. Novem-
ber 2006 (LöffZeitG LSA) in der Zeit von
13 bis 18 Uhr geöffnet sein.

2. Der § 9 des LöffZeitG LSA, die Be-
stimmungen des Arbeitszeitgesetzes vom
6. Juni 1994 (BGBl. I S. 1170, 1171), zuletzt
geändert durch Art. 7 des Gesetzes vom
15. Juli 2009 (BGBl. I S. 1939), des Ju-
gendarbeitsschutzgesetzes vom 12. April
1976 (BGBl. l S. 965), zuletzt geändert
durch Art. 3 Abs. 2 des Gesetzes vom 31.
Oktober 2008 BGBl. I S. 2149) und des
Mutterschutzgesetzes in der Neufassung
vom 20. Juni 2002 (BGBl. I S. 2318), zu-
letzt geändert durch Art.14 des Gesetzes
vom 17. März 2009 (BGBl. I S. 550) sind
zu beachten.

3. Für diese Allgemeinverfügung wird
die sofortige Vollziehung angeordnet.

4. Die Allgemeinverfügung tritt am
Tage nach der Veröffentlichung im Amts-
blatt für die Stadt Halle (Saale) in Kraft.

Begründung: Gemäß § 7 Abs. 1 des
LöffZeitG LSA kann die Gemeinde erlau-
ben, dass Verkaufsstellen aus besonderem
Anlass an höchstens vier Sonn- und Fei-
ertagen geöffnet werden. Gem. § 7 Abs. 2
dieses Gesetzes darf die Öffnung fünf zu-
sammenhängende Stunden in der Zeit von
11 Uhr bis 20 Uhr nicht überschreiten. Da-
bei ist auf die Zeit des Hauptgottesdiens-
tes Rücksicht zu nehmen. Zuständig für
die Erlaubnis der zusätzlichen Ladenöff-
nungszeiten ist die Gemeinde, in diesem
Fall die Stadt Halle (Saale).

Die Erlaubnis wird für den 03. Okto-
ber 2010 anlässlich des 6. Bürgerfestes
im Stadtteil Silberhöhe erteilt. Die sofor-
tige Vollziehung dieser Allgemeinverfü-
gung wurde nach § 80 Abs. 2 Nr. 4 Ver-

waltungsgerichtsordnung (VwGO) in der
zurzeit geltenden Fassung angeordnet.
Das besondere öffentliche Interesse ist ge-
geben, da im o. g. Bereich durch die von
den ansässigen Unternehmen unterstütz-
ten Feierlichkeiten der Bürgerschaft mit
einem besonders hohen Besucherandrang
zu rechnen ist. Diesen Besuchern muss die
Möglichkeit gegeben werden, sich neben
typischen Geschenken mit allen Waren des
Ge- und Verbrauchs über die gesetzlichen
Ladenöffnungszeiten hinaus auszustat-
ten. Es besteht also ein regionales Versor-
gungsinteresse, das nur durch eine Freiga-
be zusätzlicher Öffnungszeiten befriedigt
werden kann und somit eine Erweiterung
der Ladenöffnungszeiten in diesem Be-
reich rechtfertigt.

Rechtsbehelfsbelehrung: Gegen diesen
Bescheid kann innerhalb eines Monats
nach Bekanntgabe Widerspruch eingelegt
werden. Der Widerspruch ist schriftlich
oder zur Niederschrift bei der Stadt Halle
(Saale), Marktplatz 1, 06100 Halle (Saale),
einzulegen. Die Frist ist auch gewahrt,
wenn der Widerspruch bei der zuständi-
gen Widerspruchsbehörde, dem Landes-
verwaltungsamt Sachsen-Anhalt, Ernst-
Kamieth-Straße 2, 06112 Halle (Saale),
eingelegt wird.

Halle (Saale), Dagmar Szabados
Oberbürgermeisterin

Sonderöffnungszeiten des Amtes
für Bürgerservice für Studenten

Mit Beginn des Wintersemesters 2010/2011
bietet das Amt für Bürgerservice erstmalig
Sonderöffnungszeiten in der Bürgerservice-
stelle Marktplatz 1 an:

mittwochs, 15.9.2010, 22.9.2010 und
20.10.2010 von jeweils 12 bis 16 Uhr. Mit
diesem besonderen Service sollen die Stu-
denten schnell und unbürokratisch das kom-
plette Dienstleistungsangebot des Bürgerser-

vice in Anspruch nehmen können.

Entsprechend dem Meldegesetz des Lan-
des Sachsen-Anhalt ist der Bezug einer Woh-
nung, unabhängig ob es sich um die Haupt-
oder Nebenwohnung handelt, innerhalb ei-
ner Woche bei der Meldebehörde anzuzeigen.
Das gilt auch für Studenten, die in der Stadt
Halle (Saale) eine Wohnung innehaben.

Für ausländische Studenten, die darüber
hinaus in der Ausländerbehörde der Stadt
vorsprechen müssen, werden am Stadion 5 in
Halle Neustadt folgende Öffnungszeiten an-
geboten: montags, 20.9.2010, 4.10.2010 und
18.10.2010 von jeweils 8 bis 15 Uhr.

Amt für Bürgerservice

Bekanntmachung über die frühzeitige
Beteiligung der Öffentlichkeit zum Be-
bauungsplan Nr. 145 „Kaserne Lettin“

Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) hat in
seiner öffentlichen Sitzung am 27.05.2009
die Aufstellung des Bebauungsplanes
Nr. 145 „Kaserne Lettin“ (Beschluss-Nr.
IV/2009/07887) beschlossen.
Der Geltungsbereich wird begrenzt:

- im Norden durch den Hechtgraben
- im Osten durch die Nordstraße
- im Süden durch die Waldstraße sowie
den Weißbuchenweg

- im Westen durch die Siedlung Blume-
nau.

Er wird aus dem angefügten Lageplan er-
sichtlich.

Im Rahmen der frühzeitigen Beteili-
gung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1
Baugesetzbuch werden das Bebauungs-
konzept, die allgemeinen Ziele und Zwe-
cke der Planung und die voraussicht-
lichen Auswirkungen in der Fassung vom
27.08.2010 in der Zeit vom 27.09.2010 bis
zum 18.10.2010 im Technischen Rathaus,
Hansering 15, im 5. Obergeschoss öffent-

lich ausgelegt. Die Ansicht der Unterlagen
ist während folgender Öffnungszeiten des
Technischen Rathauses möglich: Montag
bis Donnerstag von 8 bis 17 Uhr und Frei-
tag von 8 bis 15 Uhr.

Es besteht die Möglichkeit der Unter-
richtung über die allgemeinen Ziele und
Zwecke, wesentlich unterscheidende Lö-
sungen sowie die voraussichtlichen Aus-
wirkungen der Planung. Ansprechpartner
ist der zuständige Stadtplaner im Stadtpla-
nungsamt Herr Detlef Friedewald, Hanse-
ring 15, Zimmer 544. Eine telefonische
Terminvereinbarung unter der Tel.-Nr.
0345/221-4891 wird empfohlen.

Stellungnahmen zum Bebauungsplan
können bis zum 18.10.2010 von jeder-
mann schriftlich oder während der Dienst-
stunden Montag/Mittwoch/Donnerstag
von 9 bis 12 Uhr und 13 bis 15 Uhr, Diens-
tag von 9 bis 12 Uhr und 13 bis 18 Uhr und
Freitag von 9 bis 12 Uhr zur Niederschrift
im Zimmer 519 vorgebracht werden. Au-
ßerhalb dieser Zeiten ist dies nach telefo-
nischer Vereinbarung, Tel. -Nr. 0345 221-
4731, ebenfalls möglich.

Halle (Saale), 25.8.2010
Dagmar Szabados

Oberbürgermeisterin

BEKANNTMACHUNGSANORDNUNG

Die vom Stadtrat der Stadt Halle (Saale) in der 12. Sitzung vom

23. Juni 2010 beschlossene Satzung zur Änderung der Satzung für

das Kommunalunternehmen „BMA BeteiligungsManagementAn-

stalt Halle (Saale)“, Anstalt des öffentlichen Rechts der Stadt Halle

(Saale), vom 26.05.2004 in der Fassung vom 13.12.2006 wird hiermit

öffentlich bekannt gemacht. Dagmar Szabados

Oberbürgermeisterin
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Ausschusssitzungen der Stadt Halle (Saale)
Planungsausschuss

AmDienstag, dem 14. September, 17 Uhr, fin-
det im Stadthaus, Kleiner Saal, Marktplatz 2,
06100 Halle (Saale) eine öffentliche/nicht öf-
fentliche Sitzung des Ausschusses für Pla-
nungsangelegenheiten statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ord-
nungsmäßigkeit der Einladung und der Be-
schlussfähigkeit
2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift
4. Vorstellung und Diskussion der Ergebnisse
der Bestandserfassung und Analyse für das Ein-
zelhandelsgutachten der Stadt Halle (Saale)
5. Beschlussvorlagen
5.1. Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 133
„Erweiterung Gewerbegebiet Bruckdorf“ – Ab-
wägungsbeschluss, Vorlage: V/2010/09044
5.2. Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 133
„Erweiterung Gewerbegebiet Bruckdorf“ – Sat-
zungsbeschluss, Vorlage: V/2010/09045
6. Anträge Fraktionen und Stadträte
6.1. Antrag des Stadtrates Bernhard Bönisch
(CDU) zur Benennung einer Straße, Vorlage:
V/2010/08724
6.2. Antrag des Stadtrates Roland Hildebrandt

(CDU) zur gleichmäßigen Verteilung von Spiel-
plätzen im Stadtgebiet, Vorlage: V/2010/08798
6.2.1. Änderungsantrag der SPD-Stadtratsfrak-
tion zum Antrag des Stadtrates Roland Hil-
debrandt (CDU) zur gleichmäßigen Vertei-
lung von Spielplätzen im Stadtgebiet, Vorlage:
V/2010/08843
7. schriftliche Anfragen von Stadträten
7.1. Anfrage des sachkundigen Einwohners Ingo
Kautz (CDU) zum Thema „Parkierungskonzept
für den Bereich Friedemann-Bach-Platz“, Vor-
lage: V/2010/09055
8. Mitteilungen
8.1. Information zum Vorgehen bei der Auf-
stellung des Verkehrsentwicklungsplanes Hal-
le 2025, Vorlage: V/2010/09114
8.2. Information zum Regionalgespräch 2010
der Ingenieurkammer Sachsen-Anhalt, Vorla-
ge: V/2010/09115
8.3. Information zur Aufstellung der Skulptur
„Reliquie Mensch“ des Chemnitzer Künstlers
Michael Morgner auf dem Vorplatz der Oper
Halle, Vorlage: V/2010/09068
9. Beantwortung mündlicher Anfragen
10. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil
1. Feststellung der Tagesordnung

2. Genehmigung der Niederschrift
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge Fraktionen und Stadträte
5. schriftliche Anfragen von Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung mündlicher Anfragen
8. Anregungen

Frank Sänger
Ausschussvorsitzender
Dr. Thomas Pohlack

Bürgermeister/Beigeordneter

Bildungsausschuss
Am Dienstag, dem 14.9.2010, 17 Uhr, findet im
Stadthaus, Wappensaal, Marktplatz2, 06100
Halle (Saale) eine öffentliche/nicht öffentliche
Sitzung des Bildungsausschusses statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ord-
nungsmäßigkeit der Einladung und der Be-
schlussfähigkeit
2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift vom
03.08.2010
4. Beschlussvorlagen
4.1. Schulentwicklungsplanung der Stadt Halle
(Saale) für die Berufsbildenden Schulen im Zeit-
raum der Schuljahre 2010/11 bis 2013/14, Vorla-
ge: V/2010/08664
5. Anträge Fraktionen und Stadträte
6. schriftliche Anfragen von Stadträten
7. Mitteilungen
7.1. Infos zur Schülerbeförderung
7.2. Umsetzung Konjunkturpaket II
8. Beantwortung mündl. Anfragen
9. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil
1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift vom
03.08.2010
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge Fraktionen und Stadträte
5. schriftliche Anfragen von Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung mündlicher Anfragen
8. Anregungen

Andreas Schachtschneider
Ausschussvorsitzender

Tobias Kogge
Beigeordneter

Kulturausschuss
Am Mittwoch, dem 15.9.2010, 16.30 Uhr, findet
im Stadthaus Wappensal, Marktplatz 2, 06100
Halle (Saale) eine öffentliche/nichtöffentliche
Sitzung des Kulturausschusses statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ord-
nungsmäßigkeit der Einladung und der Be-
schlussfähigkeit
2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift vom
11.08.2010
4. Beschlussvorlagen
4.1. Auswahl von einem Vertreter des Kultur-
ausschusses für den wissenschaftlichen Beirat
des Stadtmuseums, Vorlage: V/2010/09116
5. Anträge Fraktionen und Stadträte
6. schriftliche Anfragen von Stadträten
7. Mitteilungen
7.1. Information zur Aufstellung der Skulptur
„Reliquie Mensch“ des Chemnitzer Künstlers
Michael Morgner auf dem Vorplatz der Oper
Halle, Vorlage: V/2010/09068
7.2. Information über den Stand des Ausbaus des
Stadtmuseums im Konjunkturpaket II
7.3. Auswertung der Händel-Festspiele 2010
und Ausblick auf die Händel-Festspiele 2011
durch den Direktor und Intendanten des Hän-
del-Hauses, Herrn Clemens Birnbaum
7.4. Information des Fördervereins „Freundes-
kreis Kinderchor der Stadt Halle“ e.V. zur Ent-
wicklung in der Singschule und zum Internatio-
nalen Kinderchorfestival durch die Vorsitzende
des Fördervereins, Frau Sybille Amoury
8. Beantwortung mündlicher Anfragen
9. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil
1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift vom
11.08.2010
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung mündlicher Anfragen
8. Anregungen

Dr. Annegret Bergner
Ausschussvorsitzende

Tobias Kogge
Beigeordneter

Auschuss für Ordnung und
Umweltangelegenheiten

Am Donnerstag, dem 16.9.2010, 17 Uhr, fin-
det im Stadthaus, Kleiner Saal, Marktplatz 2,
06100 Halle (Saale) die 12. öffentliche/nicht öf-
fentliche Sitzung des Ausschusses für Ordnung
und Umweltangelegenheiten statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ord-
nungsmäßigkeit der Einladung und der Be-
schlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung
vom 12.8.2010
4. Sachstandsbericht zur Luftreinehalteplanung
5. Bewirtschaftung Märkte
6. Problematik Freilufttrinker
7. Beschlussvorlagen
7.1. Satzung zur Änderung der Satzung über die
Erhebung von Gebühren für die Sondernutzung
an Straßen in der Stadt Halle (Saale) (Sondernut-
zungsgebührensatzung), Vorlage: V/2009/08279
7.1.1. Änderungsantrag der FDP-Stadtratsfrak-
tion zur Satzung zur Änderung der Sondernut-
zungsgebührensatzung, Vorlage: V/2010/09097
8. Anträge Fraktionen und Stadträte
8.1. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE
GRÜNEN zur geplanten sog. „Dickstoffversatz-
anlage“ in Angersdorf, Vorlage: V/2010/09090
8.2. Antrag der Fraktion DIE LINKE. im Stadt-
rat Halle (Saale) zur Weiterführung des „Loka-
len Aktionsplanes Halle - Hallianz für Vielfalt“,
Vorlage: V/2010/09091
9. schriftliche Anfragen von Stadträten
10. Mitteilungen
10.1. Mitteilungen zur Prioritätenliste Sanierung
Feuerwehrgerätehäuser
10.2. Mitteilungen zur Überwachung fließender
Verkehr
11. Beantwortung mündlicher Anfragen
12. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil
1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge Fraktionen und Stadträte
5. schriftliche Anfragen von Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung mündlicher Anfragen
8. Anregungen

Oliver Paulsen
Ausschussvorsitzender

Dr. Bernd Wiegend
Beigeordneter

Sozial- /Gesudheits-
und Gleichstellungsausschuss

Am Donnerstag, dem 16. September, 17 Uhr,
findet im Berufsförderungswerk Halle (Saale)
GmbH, Bugenhagenstraße 30, 06110 Halle
(Saale) eine öffentliche/nicht öffentliche Sitzung
des Sozial-, Gesundheits- und Gleichstellungs-
ausschuss statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ord-
nungsmäßigkeit der Einladung und der Be-
schlussfähigkeit
2. Feststellung der Tagesordnung
3. Öffentliche Unterschriftsleistung der Koo-
perationsvereinbarung Vernetzte Pflegebera-
tung zwischen der Stadt Halle und den Kran-
ken- und Pflegekassen
4. Vorstellung der Berufsförderungswerk Hal-
le (Saale) gGmbH
5. Genehmigung der Niederschrift vom
19.8.2010
6. Bericht der Geschäftsführung der ARGE
SGB II Halle GmbH
7. Beschlussvorlagen.
7.1. Grundsatzbeschluss zur Neuorganisation
der Arbeitsgemeinschaft (ARGE)/ SGB II Be-
reich, Vorlagen-Nr. V/2010/09065)
8. Anträge Fraktionen und Stadträte
9. schriftliche Anfragen von Stadträten
10. Mitteilungen
11. Beantwortung mündlicher Anfragen
12. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil
1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift vom
19.8.2010
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge Fraktionen und Stadträte
5. schriftliche Anfragen von Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung mündlicher Anfragen
8. Anregungen

Ute Haupt
Ausschussvorsitzende

Tobias Kogge
Beigeordneter

Susanne Wildner
Gleichstellungsbeauftragte

Ausschuss für Finanzen, städtische
Beteiligungsverwaltung und

Liegenschaften
Am Dienstag, dem 21.9.2010, 16.30 Uhr, findet
im Stadthaus, Wappensaal, Marktplatz 2, 06100
Halle (Saale) eine öffentliche / nicht öffentliche
Sitzung des Ausschusses für Finanzen, städt.
Beteiligungen und Liegenschaften statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ord-
nungsmäßigkeit der Einladung und der Be-
schlussfähigkeit
2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift des öffentli-
chen Teils der Sitzung am 17.08.2010
4. Bekanntgabe der in nicht öffentlicher Sitzung
gefassten Beschlüsse
5. Beschlussvorlagen
5.1. Jahresabschluss 2009 der Stadtmarketing
Halle (Saale) GmbH, Vorlage: V/2010/08887

5.2. Jahresabschluss 2009 der GWG Gesell-
schaft für Wohn- und Gewerbeimmobilien Hal-
le-Neustadt mbH, Vorlage: V/2010/09066
5.3. Jahresabschlusses 2009 der ARGE SGB II
Halle GmbH, Vorlage: V/2010/09108
5.4. Jahresabschluss 2009 der Mitteldeutschen
Multimediazentrum Halle GmbH, Vorlage:
V/2010/09109
5.5. Jahresabschluss 2009 der Zoologischer
Garten Halle GmbH, Vorlage: V/2010/08927
5.6. Wirtschaftsplan 2011 Kindertagesstätten
der Stadt Halle, Vorlage: V/2010/08999
5.7. Nachtragssatzung, Nachtragshaushaltsplan
2010 und Haushaltskonsolidierungskonzept,
Vorlage: V/2010/09122
5.8.1. Änderungssatzung zur Gebührensat-
zung für die Benutzung der Kindertagesein-
richtungen der Stadt Halle (Saale), Vorlage:
V/2010/09025
5.9. Schließung des Sommerbades Ammendorf
und Entwidmung als öffentliche Einrichtung,
Vorlage: V/2010/08810
5.10. Genehmigung von drei außerplanmä-
ßigen Verpflichtungsermächtigungen für das
Vorhaben „Schwimmhalle Robert-Koch-Stra-
ße, Ersatzneubau“ und einer außerplanmäßigen
Verpflichtungsermächtigung für das Vorha-
ben „Konzerthalle, Südwand“ im Vermögens-
haushalt für das Haushaltsjahr 2010, Vorlage:
V/2010/09113
5.11. Genehmigung einer außerplanmäßigen
Ausgabe für das Vorhaben „GS Am Heiderand“
im Vermögenshaushalt für das Haushaltsjahr
2010, Vorlage: V/2010/09061
5.12. Genehmigung einer überplanmäßigen
Ausgabe für das Vorhaben „Integrierte Gesamt-
schule“ im Vermögenshaushalt für das Haus-
haltsjahr 2010, Vorlage: V/2010/09062
6. Anträge Fraktionen und Stadträte
6.1. Antrag des Stadtrates Andreas Schacht-
schneider (CDU) zur Rücknahme eines Be-
schlusses im Stadtrat, Vorlage: V/2010/08557
6.1.1. Änderungsantrag der SPD-Stadtrats-
fraktion zum Antrag des Stadtrates Andre-
as Schachtschneider (CDU) zur Rücknahme
eines Beschlusses im Stadtrat vom 05.01.2010
(V/2010/08557), Vorlage: V/2010/09106
6.2. Antrag des Stadtrates Lothar Dieringer
(CDU) zum Saalhornmagazin, Vorlage:
V/2010/08944
6.3. Antrag der SPD-Stadtratsfraktion zu Zahn-
rettungsboxen für alle halleschen Kindertages-
stätten, Vorlage: V/2010/08957
7. schriftl. Anfragen von Stadträten
8. Mitteilungen
9. mündliche Anfragen
10. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil
1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift des nicht öf-
fentlichen Teils der Sitzung am 17.08.2010
3. Beschlussvorlagen
3.1. Steuerangelegenheiten, Vorlage:
V/2010/09110
3.2. Steuerangelegenheiten, Vorlage:
V/2010/09111
4. Anträge Fraktionen und Stadträte
5. schriftliche Anfragen von Stadträten
6. Mitteilungen
7. mündliche Anfragen
8. Anregungen

Dr. Bodo Meerheim
Ausschussvorsitzender

Egbert Geier
Beigeordneter

Hauptausschuss
Am Mittwoch, dem 22.9.2010, 16 Uhr findet im
Stadthaus, Wappensaal, Marktplatz 2, 06100
Halle (Saale) die 13 öffentliche/nicht öffentliche
Sitzung des Hauptausschusses statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ord-
nungsmäßigkeit der Einladung und der Be-
schlussfähigkeit
2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift vom
18.8.2010
4. Bekanntgabe der in nicht öffentlicher Sitzung
gefassten Beschlüsse
5. Beschlussvorlagen
5.1. Nachtragssatzung, Nachtragshaushaltsplan
2010 und Haushaltskonsolidierungskonzept,
Vorlage: V/2010/09122
5.2. Ergänzung der Geschäftsordnung für den
Stadtrat und seine Ausschüsse (Beschluss vom
25.05.2005, Vorlage: IV/2005/04939), Vorlage:
V/2010/09136
5.3. 1. Änderungssatzung zur Gebührensat-
zung für die Benutzung der Kindertagesein-
richtungen der Stadt Halle (Saale), Vorlage:
V/2010/09025
5.4. Wirtschaftsplan 2011 Kindertagesstätten
der Stadt Halle, Vorlage: V/2010/08999
5.5. Neuorganisation der Arbeitsgemeinschaft
(ARGE)/SBG II Bereich, Vorlage: V/2010/09065
5.6. Schließung des Sommerbades Ammendorf
und Entwidmung als öffentliche Einrichtung,
Vorlage: V/2010/08810
5.7. Berufung der vom Stadtrat entsandten Ver-
treter für den Beirat der Bädergesellschaft
Vorlage: V/2010/09069

Fortsetzung auf Seite 5

Auch für Kunden freie Fahrt
Das Dienstleistungszentrum Wirtschaft
der Stadt weist darauf hin, dass auch Kun-
den, die Geschäfte in der Mansfelder Stra-
ße sowie in weiteren Straßen im Baustel-
lenbereich erreichen wollen, freie Fahrt
haben. „Wer einkaufen möchte, kann die
Mansfelder und andere Straßen im Bau-
stellenbereich befahren. Er gilt dann als
Anlieger“, so André Schulz vom Dienst-
leistungszentrum. Anlieger ist, wer ein an
der Straße anliegendes Grundstück be-
wohnt oder zu einer Erledigung aufsu-
chen muss. Es herrscht also freie Fahrt für

Kunden des „Wohnzentrums Lührmann“,
des Geschäftes „Hits für Kids“, des Ho-
tels „Ankerhof“ und des „Saalekahns“,
dem Spezialitätengeschäft „Pirogge“, dem
„Salzwirker“ und dem „Goldnen Herz“,
„Café König“, „Carmens Haarkreationen“
sowie zu „Geli ś Erotikmarkt“ und ande-
ren mehr. Übrigens, die Villa del Vino lädt
am 8. September zum Kabarettabend „Sal-
to Fatale – Ein Staatszirkus“ und am 11.
September zum „Brasilianischen Weina-
bend“ ein.Kontakt für unternehm. An-
fragen: André Schulz; 0345/221 47 77.
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Bekanntmachungen der Stadt Halle (Saale)
Zweckvereinbarung zur Wahrneh-
mung von Aufgaben der öffentlichen
Abwasserbeseitigung dem Abwasser-
zweckverband „Queis/Dölbau“, De-
litzscher Chaussé 6, 06188 Lands-
berg, Ortsteil Queis, vertreten durch
den Verbandsgeschäftsführer - nach-
folgend „AZV Queis/Dölbau“ - und
der Stadt Halle (Saale), Marktplatz 1,
06110 Halle (Saale), vertreten durch
die Oberbürgermeisterin - nachfol-
gend „Stadt Halle“ -

Präambel
Das „Industriegebiet Halle-Saalkreis an der
A 14“ (im weiteren Vertragsgebiet) soll zu
einem gemeindeübergreifenden Industriege-
biet entwickelt und genutzt werden Im Jahr
2001 wurde der Planungsverband „Industrie-
gebiet Halle-Saalkreis an der A 14“ gegrün-
det und ihm die Entwicklung des Vertragsge-
bietes, d. h. die Durchführung und Sicherung
der verbindlichen Bauleitplanung, der Voll-
zug der Bauleitplanung sowie die Durchfüh-
rung der erforderlichen Erschließung im Sinne
der §§ 123 ff BauGB als satzungsgemäße Auf-
gabe übertragen.
Der AZV Saalkreis-Ost wurde im Jahr 1993
gegründet. Seine satzungsgemäßeAufgabe be-
steht in der Durchführung der öffentlichenAb-
wasserbeseitigung für den Bereich seines Ver-
bandsgebietes. Mitglied des AZV Saalkreis-
Ost ist u. a. auch die heutige Gemeinde Peißen.
Der AZV Queis/Dölbau wurde im Jahr 1996
gegründet. Seine satzungsgemäßeAufgabe be-
steht in der Durchführung der öffentlichenAb-
wasserbeseitigung für den Bereich seines Ver-
bandsgebietes. Mitglieder des AZV Queis/
Dölbau sind die heutige Stadt Lands berg
(Rechtsnachfolgerin der Gemeinden Reußen
und Queis) und die heutige Gemeinde Kabels-
ketal (Rechtsnachfolgerin der Gemeinde Döl-
bau).
Das Vertragsgebiet erstreckt sich in territori-
aler Hinsicht über das Gebiet der Stadt Halle
sowie zugleich mit der Gemeinde Peißen über
das Verbandsgebiet des AZV Saalkreis- Ost
sowie mit der Stadt Landsberg und der Ge-
meinde Kabelsketal über das Verbandsgebiet
des AZV Queis/Dölbau. Damit sind im Ver-
tragsgebiet für die öffentlicheAufgabe der Ab-
wasserbeseitigung zugleich drei unterschied-
liche kommunale Körperschaften zuständig.
Der anteilig größte Teil des Vertragsgebietes
wird vom Stadtgebiet der Stadt Halle umfasst.
Für diesen Bereich ist die Stadt Halle der zu-
ständige Träger der öffentlichen Auf- gabe der
Abwasserbeseitigung.
Der AZV Queis/Dölbau verfügt im Vertrags-
gebiet nicht über Abwasserbeseitigungsan-
lagen. Die Erschließung des Vertragsge-
bietes erfolgt auf der Grundlage des Städ-
tebaulichen Rahmenvertrages vom 19. / 20.
Dezember 2007 zwischen der Stadt Halle,
dem Planungsverband „Industriegebiet Hal-
le-Saalkreis an der A 14“, dem WZV „Saal-
kreis“, demAZVSaalkreis-Ost und demAZV
Queis/Dölbau. Danach wird die Erschließung
durch die Stadt Halle als Maßnahmeträger
unter Nutzung von Fördermitteln aus der Ge-
meinschaftsaufgabe „Verbesserung der regio-
nalen Wirtschaftsstruktur“ (nachfolgend GA-
Förderung) durchgeführt, wobei eine Kosten-
beteiligung der vorgenannten Verbände nicht
erfolgt. Dies schließt auch die Errichtung der
erforderlichen Anlagen zur Abwasserbeseiti-
gung mit ein. Dem Städtebaulichen Rahmen-
vertrag liegen insbesondere das Gesetz über
die Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der
regionalen Wirtschaftsstruktur“ und der zu
dessen Durchführung im Zeitraum 2007 bis
2010 erlassene 36. Rahmenplan der Gemein-
schaftsaufgabe „Verbesserung der regionalen
Wirtschaftsstruktur“ zu Grun- de. Gemäß
Ziff. 3.1.7 des genannten Rahmenplanes sind
der Träger und ggf. der Betreiber der geför-
derten Infrastrukturmaßnahme an die Erfül-
lung der im Rahmenplan genannten Voraus-
setzungen nach Fertigstellung für eine Dau-
er von nicht kürzer als 15 Jahren gebunden
(nachfolgend Zweckbindung der GA-Förde-
rung). Dazu definiert der zur Gewährung der
vorgenannten Fördermittel erlassene Zuwen-
dungsbescheid der Investitionsbank Sachsen
Anhalt vom 23. Juni 2008 unter Ziffer XI. den
Zweckbindungszeitraum dahin, dass inner-
halb eines Zeitraumes von 15 Jahren nach dem
Ende des Investitionszeitraumes die mit Hilfe
der Fördermittel angeschafften und hergestell-
ten Sachen in dem geförderten Infrastruktur-
projekt verbleiben und entsprechend dem Zu-
wendungszweck verwendet werdenmüssen, es

sei denn, sie werden durch gleich- oder höher-
wertige Sachen ersetzt. Die Erschließung er-
folgt in Umsetzung des Bebauungsplanes Nr. 1
„Industriegebiet Halle-Saalkreis an der A 14“
und umfasst auch dieHerstellung der not- wen-
digen Erschließungsanlagen für die Straßen-
und Grundstücksentwässerung.
Zur Gewährleistung der gemeindeübergrei-
fend ordnungsgemäßen und reibungslosen
Abwasserbeseitigung im Vertragsgebiet wer-
den eine einheitliche Organisation und Durch-
führung der Abwasserbeseitigung angestrebt.
Dabei sollen insbesondere durch zersplit-
terte kommunale Zuständigkeiten verursachte
„Reibungsverluste“, Probleme und Kosten bei
der technischen undwirtschaftlichenAbsiche-
rung der Aufgabenerfüllung sowie ihrer Or-
ganisation und Durchführung vermieden wer-
den. Ziel ist, durch eine gemeindeübergreifen-
de Bündelung der Aufgabenzuständigkeit und
Aufgabenverantwortung eine einheitliche so-
wie technisch und organisatorisch sichere und
wirtschaftlich tragfähige Erfüllung der öffent-
lichenAufgabe der Abwasserbeseitigung lang-
fristig zu gewährleisten.
Insoweit von besonderer Bedeutung sind die
maßgebenden örtlichen und technischen Ge-
gebenheiten für die Durchführung der Abwas-
serbeseitigung im Vertragsgebiet: Das Stadt-
gebiet der Stadt Halle, Gemarkung Reideburg,
umfasst mit 44,3 % den größten Einzelanteil
am Vertragsgebiet insgesamt und liegt als
Kernbereich räumlich zentral in dessen Mit-
te. Das übrige Vertragsgebiet verteilt sich mit
prozentualen Gebietsteilen von ca. 15,1 %,
21,4 % und 19,2 % für die Stadt Landsberg,
die Gemeinde Kabelsketal und die Gemein-
de Peißen nördlich und südlich dieses Kern-
bereiches. Für die Abwasserbe- seitigung ist
auf Grund des genannten Umfanges der ab-
wasserrelevanten Bau- und Erschließungsflä-
chen mit Schmutzwassermengen von ca. 170
l/s zu rechnen.
Vor diesem Hintergrund schließen die Ver-
einbarungspartner zur Gewährleistung der ge-
meindeübergreifenden Durchführung der öf-
fentlichen Aufgabe der Abwasserbeseitigung
im Vertragsgebiet die folgende Zweckverein-
barung im Sinne des § 3 ff des Gesetzes über
kommunale Gemeinschaftsarbeit für das Land
Sachsen-Anhalt.

§ 1 Vereinbarungsgegenstand und Vertrags-
gebiet sowie Entsorgungsgebiet

(1) Gegenstand des Vertrages ist die Regelung
der interkommunalen Zusammenarbeit der
Vertragspartner zur gemeindeübergreifen-
den Gewährleistung der Abwasserbeseitigung
im Vertragsgebiet, insbesondere die Übertra-
gung von öffentlichen Aufgaben zur einheit-
lichen Erfüllung auf die Stadt Halle. Art und
Umfang der Übertragung bestimmen sich auf
der Grundlage des Gesetzes über kommunale
Gemeinschaftsarbeit für das Land Sachsen-
Anhalt nach den Regelungen dieser Zweck-
vereinbarung.
(2) Das Vertragsgebiet erstreckt sich gemein-
deübergreifend über das Gebiet der Stadt Hal-
le, der heutigen Stadt Landsberg sowie der
heutigen Gemeinden Kabelsketal und Peißen.
Das Vertragsgebiet umfasst eine Fläche von
ca. 367,1 ha. Davon befinden sich ca. 44,3 %
auf dem Stadtgebiet der Stadt Halle. Die Ab-
grenzung sowie die Aufteilung des Vertrags-
gebietes auf die einzelnen Stadt- bzw. Gemein-
degebiete ergibt sich aus der als Anlage beige-
fügten Lagekarte.
(3) Das Entsorgungsgebiet im Sinne die-
ser Vereinbarung ist der Teil des Vertragsge-
bie- tes, der jeweils auf dem Gebiet der Stadt
Landsberg und der GemeindeKabelsketal und
damit imVerbandsgebiet des AZVQueis/Döl-
bau liegt. Die Abgrenzung des Entsorgungs-
gebietes ergibt sich aus der als Anlage beige-
fügten Lagekarte.

§ 2 Grundlagen des Vertrages
Grundlagen dieses Vertrages sind:
- das Gesetz über kommunale Gemeinschafts-
arbeit für das Land Sachsen-Anhalt, in der Fas-
sung vom 26. Februar 1998, zuletzt geändert
durch Gesetz vom 26. Mai 2009 (nachfolgend
GKG LSA),
- die Gemeindeordnung für das Land Sachsen-
Anhalt, in der Fassung vom 5. Oktober 1993,
zuletzt geändert durch Gesetz vom 26. Mai
2009 (Neufassung vom 10. August 2009),
- das Wassergesetz für das Land Sachsen-An-
halt, in der Fassung vom 12. April 2006 (nach-
folgend WG LSA),
- das Gesetz über die Gemeinschaftsaufgabe
„Verbesserung der regionalen Wirt- schafts-

struktur“ vom 6. Oktober 1969, zuletzt geän-
dert durch Art. 8 des Gesetzes vom 7. Septem-
ber 2007,
- der 36. Rahmenplan der Gemeinschaftsauf-
gabeVerbesserung der regionalenWirtschafts-
struktur für den Zeitraum 2007 bis 2010 (nach-
folgend 36. Rahmenplan),
- die Richtlinie über die Gewährung von Zu-
wendungen aus Mitteln der Gemein- schafts-
aufgabe „Verbesserung der regionalen Wirt-
schaftsstruktur“, Runderlass des Wirtschafts-
ministeriums des Landes Sachsen-Anhalt vom
28. November 2006 – 22-32320/10,
- der Zuwendungsbescheid der Investitions-
bank Sachsen-Anhalt vom 23. Juni 2008 über
Öffentliche Finanzierungshilfen der wirt-
schaftlichen Infrastruktur (nachfolgend Zu-
wendungsbescheid vom 23. Juni 2008),
- ein ggf. im Weiteren ergehender Zuwen-
dungsbescheid,
- der Bebauungsplan Nr. 1 „Industriegebiet
Halle-Saalkreis an der A 14“,
- der städtebauliche Rahmenvertrag vom 19. /
20. Dezember 2007,
- die Satzung des Abwasserzweckverbandes
Queis/Dölbau über die Entwässerung der
Grundstücke und den Anschluss an öffentliche
Abwasserbeseitigungsanlagen vom 11. Sep-
tember 2001, in der geltenden Fassung (nach-
folgend Abwasserbeseitigungssatzung),
- die Abwasserbeseitigungssatzung der Stadt
Halle vom 13. Dezember 2006, in der gel-
tenden Fassung.

§ 3 Art und Umfang
der Aufgabenübertragung

(1) Der AZV Queis/Dölbau ist der für sein Ver-
bandsgebiet zuständige Träger der öffentlichen
Aufgabe der Abwasserbeseitigung nach § 150 i.
V. m. § 151 Abs. 1 WG LSA. Damit obliegt ihm
die Durchführung der Abwasserbeseitigung im
Sinne des § 150 Abs. 3 WG LSA auch im Ent-
sorgungsgebiet.
(2) Der AZVQueis/Dölbau überträgt die öffent-
liche Aufgabe der Abwasserbeseitigung nach §
150 i. V. m. § 151 Abs. 1 WG LSA im Entsor-
gungsgebiet (siehe § 1 Abs. 3) in dem ihm ob-
liegenden Umfang nach § 3 Abs. 1 Satz 1 und
Abs. 2 Satz 1 GKG LSA zur Erfüllung auf die
Stadt Halle.
(3)Mit derWirksamkeit der Zweckvereinbarung
gehen das Recht und die Pflicht des AZVQueis/
Dölbau zur Erfüllung der öffentlichen Aufgabe
der Abwasserbeseitigung im Entsorgungsgebiet
sowie die damit verbundenenRechte und Pflich-
ten, einschließlich der Abgabenhoheit, vollstän-
dig auf die Stadt Halle über. Die Stadt Halle hat
insbesondere das Recht, die zur Erfüllung der
übernommenen Aufgabe erforderlichen Sat-
zungen oderVerordnungen für das Entsorgungs-
gebiet zu erlassen und die erforderlichenAnord-
nungen und Maßnahmen zu treffen.

§ 4 Grundlagen und Durchführung der
Aufgabenerfüllung durch die Stadt Halle

(1) Die Erfüllung der öffentlichen Aufgabe
der Abwasserbeseitigung im Entsorgungsge-
biet erfolgt durch die Stadt Halle eigenverant-
wortlich. Eine Kosten- oder sonstige Beteili-
gung oder Mitwirkung des AZV Queis/Döl-
bau bei der Aufgabenerfüllung erfolgt nicht.
(2) Die Errichtung der erforderlichen Abwas-
serbeseitigungsanlagen im Entsorgungsge-
biet erfolgt auf der Grundlage des städtebau-
lichen Rahmenvertrages vom 19. / 20. Dezem-
ber 2007.
(3) Die Stadt Halle hat dafür Sorge zu tragen,
dass
1. die Abwasserbeseitigungsanlagen im Ent-
sorgungsgebiet im erforderlichen Umfang be-
triebstüchtig sind und in diesem Zustand er-
halten werden,
2. die Abwasserbeseitigungsanlagen im Ent-
sorgungsgebiet ordnungsgemäß be- trieben
werden,
3. das Entsorgungsgebiet an die öffentliche
Abwasserbeseitigung angeschlos- sen wird
und
4. die Grundstücke im Entsorgungsgebiet, auf
denenAbwasser anfällt, nachMaßgabe der ge-
setzlichen, insbesondere der kommunalrecht-
lichen, Bestimmungen an die öffentliche Ab-
wasserbeseitigung angeschlossen werden und
das anfallende Abwasser ohne Beeinträchti-
gung des Wohles der Allgemeinheit beseiti-
gt wird.
(4) Der AZVQueis/Dölbau kann von der Stadt
Halle einen Bericht über die Erfüllung der
übernommenen Pflichten verlangen, wenn be-
sondere aktuelle Entwicklungen eine Informa-
tion des AZVQueis/Dölbau zur Wahrung sei-
ner berechtigten Interessen erfordern.

(5) Wenn und soweit dies im Einzelfall zur
Wahrung der berechtigten Interessen des
AZV Queis/Dölbau erforderlich ist, ist der
AZV Queis/Dölbau berechtigt, die Unterla-
gen der Stadt Halle einzusehen, die die Wahr-
nehmung und Gewährleistung der Abwasser-
beseitigung im Entsorgungsgebiet betreffen.
Das Einsichtnahmeverlangen ist der Stadt Hal-
le unter Angabe des oder der Gründe mit einer
Frist von vier Wochen anzukündigen. Die ein-
gesehenen Unterlagen sind vertraulich zu be-
handeln und dürfen nur im Einvernehmen mit
der Stadt Halle an Dritte weitergegeben wer-
den. Wenn Unterlagen durch den AZV Queis/
Dölbau auf Grund einer Weisung der zustän-
digen Aufsichtsbehörde vorgelegt werden sol-
len, ist die Stadt Halle zur Erteilung des Ein-
vernehmens verpflichtet.
(6) Die Stadt Halle kann sich zur Erfüllung der
übernommenen Aufgabe ihrer Stellen der öf-
fentlichen Verwaltung, eines Eigenbetriebes i.
S. d. Gesetzes über kommunale Eigenbetriebe
des Landes Sachsen-Anhalt oder einer Gesell-
schaft des Privatrechts bedienen. Der AZV
Queis/Dölbau ist über die gewählte Art und
Weise der Aufgabenerfüllung zu informieren.
Die Stadt Halle hat in jedem Falle dafür Sorge
zu tragen, dass die öffentlicheAufgabe derAb-
wasserbeseitigung im Entsorgungsgebiet nach
Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen und
dieser Zweckvereinbarung ordnungsgemäß er-
füllt wird.
(7) Der AZV Queis/Dölbau wird die Stadt
Halle bei der Erfüllung der übernommenen
Pflichten im Rahmen seiner Möglichkeiten
unterstützen.
(8) Die Stadt Halle hat Satzungen oder Verord-
nungen, die sie auch für das Entsorgungsgebiet
erlässt, auch in den Bekanntmachungsorganen
des AZV Queis/Dölbau öffentlich bekannt zu
machen. Sonstige öffentliche oder ortsübliche
Bekanntmachungen der Stadt Halle, die das
Entsorgungsgebiet betreffen, erfolgen eben-
falls auch in den Bekanntmachungsorganen
des AZV Queis/Dölbau.
(9) Die Stadt Halle ist nach Maßgabe der ge-
setzlichen Bestimmungen zum Ersatz schuld-
haft verursachter Schäden verpflichtet, die
dem AZV Queis/Dölbau oder Dritten durch
die Erfüllung der übernommenen Aufgabe
durch die Stadt Halle entstehen. Dies gilt nicht,
wenn die Stadt Halle die Abwasserbeseitigung
aus Gründen höherer Gewalt oder Umstän-
den, deren Beseitigung ihr aus tatsächlichen
oder wirtschaftlichen Gründen nicht möglich
ist, insbesondere infolge behördlicher Anord-
nungen, nicht oder nur eingeschränkt oder ver-
spätet durchführen kann. Verpflichtungen des
AZVQueis/Dölbau entstehen hierdurch nicht.

§ 5 Änderung und Auflösung
(1) Die Zweckvereinbarung wird unbefristet
abgeschlossen. Unberührt bleibt das Recht
der Stadt Halle und des AZV Queis/Dölbau,
die Zweckvereinbarung aus wichtigem Grund
ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist zu
kündigen. Ein wichtiger Grund ist insbeson-
dere dann gegeben, wenn ein Vereinbarungs-
partner gegen eine Verpflichtung aus dieser
Zweckvereinbarung trotz zweifacher Mah-
nung verstößt bzw. zuwiderhandelt.
(2) Die Kündigung und die Mahnungen haben
schriftlich mittels eingeschriebenem Brief zu
erfolgen.
(3) Im Falle einer Kündigung nach Absatz 1,
Satz 2 werden der AZVQueis/Dölbau und die
Stadt Halle gemeinsam dafür Sorge tragen,
dass die öffentliche Abwasserbeseitigung im
Entsorgungsgebiet diskriminierungsfrei ge-
währleistet bleibt und die Anforderungen des
Fördermittelrechts in Bezug auf die zur Er-
richtung der Abwasserbeseitigungsanlagen
im Vertrags- und im Entsorgungsgebiet ein-
gesetzten GA-Fördermittel erfüllt werden. Sie
werden insbesondere sicherstellen, dass die
mit Hilfe der GA- Fördermittel hergestellten
Anlagen und Einrichtungen für die Dauer der
Zweckbin- dung der GA-Förderung nach Ziff.
3.1.7 des 36. Rahmenplanes, i. V. m. Ziffer XI.
des Zuwendungsbescheides vom 23. Juni 2008
entsprechend dem Zuwendungszweck sowie
im Einklang mit dem GA-Fördermittelrecht
und dem Zuwendungsbescheid vom 23. Juni
2008 verwendet werden. Soweit die Stadt Hal-
le, ausGründen, die der AZVQueis/Dölbau zu
vertreten hat, zur Erschließung des Vertrags-
gebietes eingesetzte GA-Fördermittel an die
Fördermittelstelle zurückzahlen muss, wird
der AZV Queis/Dölbau der Stadt Halle hie-
raus entstehenden Schaden ersetzen.
(4) Im Falle einer Kündigung nach Absatz 1,
Satz 2 oder einer sonstigen Beendigung der

Zweckvereinbarung ist die Stadt Halle ver-
pflichtet, alle Abwassererzeuger und Grund-
stückseigentümer im Entsorgungsgebiet von
der Beendigung der Abwasserbeseitigung
durch die Stadt Halle zu unterrichten und zum
Stichtag der Beendigung dieser Vereinbarung
gegenüber diesen abzurechnen.
(5) Im Falle einer Kündigung nach Absatz 1,
Satz 2 sind die Kosten der Trennung der Ab-
wasserbeseitigungsanlagen im Entsorgungs-
gebiet von den Abwasserbeseitigungsanlagen
im sonstigen Vertragsgebiet bzw. im Stadtge-
biet Halle von demjenigen Vereinbarungspart-
ner zu tragen, der die außerordentliche Kündi-
gung zu vertreten hat.
(6) Die gesetzlichen Anforderungen an das
Ausscheiden einzelner Beteiligter aus einer
Zweckvereinbarung sowie die Erforderlichkeit
einer Genehmigung durch die Kommunalauf-
sichtsbehörde bleiben unberührt.

§ 6 Konsolidierung der Rechtslage
(1) Der AZVQueis/Dölbau wird, soweit erfor-
derlich, das Entsorgungsgebiet zum Zeitpunkt
der Wirksamkeit dieser Zweckvereinbarung
aus dem Geltungsbereich seiner Abwasserbe-
seitigungssatzung ausschließen.
(2) Die Vereinbarungspartner sind sich darü-
ber einig, dass die Abwasserbeseitigungsanla-
gen im Entsorgungsgebiet an die Stadt Halle
oder eine Stelle, derer sie sich zur Erfüllung
der übernommenen Aufgabe bedient (§ 4 Ab-
satz 6), übergeben werden.

§ 7 Schlussbestimmungen
(1) Änderungen, Ergänzungen sowie Neben-
abreden zu dieser Zweckvereinbarungwurden
nicht getroffen.
(2) Änderungen oder Ergänzungen dieser
Zweckvereinbarung bedürfen zu ihrer Wirk-
samkeit der Schriftform, soweit durch Rechts-
vorschrift nicht eine andere Form vorgeschrie-
ben ist.
(3) Diese Zweckvereinbarung ist doppelt ge-
fertigt. Der AZV Queis/Dölbau sowie die
Stadt Halle erhalten je ein Exemplar.
(4) Sollte eine der vorstehenden Regelungen
nichtig oder sonst unwirksam sein oder wer-
den oder die Zweckvereinbarung eine Lücke
enthalten, so wird die Zweckvereinbarung im
Übrigen hiervon nicht berührt. Für den Fall,
dass eine Regelung nichtig oder sonst un-
wirksam sein oder werden sollte, verpflichten
sich die Vereinbarungspartner, eine wirksame
Regelung zu vereinbaren, welche Sinn und
Zweck dieser Zweckvereinbarung entspricht
und einen angemessenen Interessenausgleich
beider Vereinbarungspartner verfolgt. Ent-
sprechendes gilt, wenn die Zweckvereinba-
rung eine Lücke enthalten sollte oder sich die
Durchführung einer Regelung als nicht prak-
tikabel herausstellt.
(5) Die Anlage (§ 1 Absatz 2 und 3) ist Be-
standteil dieser Zweckvereinbarung.
(6) Die Zweckvereinbarung bedarf gem. § 3
Abs. 3 GKGLSA der Genehmigung der Kom-
munalaufsicht (§ 3 Abs. 4 i. V. m. 17 GKG
LSA) und ist gem. § 3 Abs. 5 GKG LSA nach
den für Satzungen geltenden Vorschriften öf-
fentlich bekannt zu machen.
(7) Die Zweckvereinbarung wird am Tage
nach ihrer letzten Bekanntmachung wirksam.

Die zu der Zweckvereinbarung gehörigen
Lagekarten, die das Entsorgungsgebiet zeigen,
können zu den Dienstzeiten im Umweltamt
der Stadt Halle (Saale), Hansering 15, Zimmer
136/137 eingesehen werden.

Bekanntmachungsanordnung

Der vom Stadtrat der Stadt Halle (Saale) in seiner 5.

öffentlichen Sitzung am 25.11.2009 zugestimmte und

vom Landesverwaltungsamt mit Bescheid vom 27. Mai

2010 genehmigte Abschluss der Zweckvereinbarung

zwischen dem Abwasserzweckverband (AZV) „Saal-

kreis-Ost“ und der Stadt Halle (Saale) wird hiermit öf-

fentlich bekannt gemacht.

Halle (Saale), den 30.07.2010

Dagmar Szabados

Oberbürgermeisterin

Zu Wespen, Hornissen, Bienen und Hummeln
erhalten Bürger Informationen und Beratung
vom Umweltamt, Tel. 221-4444. Bei Gefahr
außerhalb der Sprechzeiten oder am Wochen-
ende wenden Sie sich bitte an die Leitstelle der
Feuerwehr, Tel. 221-5000.

Ausschusssitzungen der Stadt Halle (Saale)
Fortsetzung Tagesordnung Hauptausschuss
von Seite 4

6. Anträge von Fraktionen und Stadträten
6.1. Antrag des Stadtrates Andreas Schacht-
schneider (CDU) zur Rücknahme eines Be-
schlusses im Stadtrat, Vorlage: V/2010/08557

6.1.1. Änderungsantrag der SPD-Stadtrats-
fraktion zum Antrag des Stadtrates Andre-
as Schachtschneider (CDU) zur Rücknahme
eines Beschlusses im Stadtrat vom 05.01.2010
(V/2010/08557), Vorlage: V/2010/09106
6.2. Antrag der FDP-Stadtratsfraktion
zur Behandlung aller Beraterverträge der

Stadt Halle im Hauptausschuss, Vorlage:
V/2010/08940
6.3. Antrag der Fraktion DIE LINKE. im
Stadtrat Halle (Saale) zum Öffentlichen Per-
sonennahverkehr in der Stadt Halle (Saale),
Vorlage: V/2009/08544
7. schriftliche Anfragen von Stadträten

8. Mitteilungen
9. Beantwortung mündlicher Anfragen
10. Anregungen
Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift vom
18.8.2010

3. Beschlussvorlagen
4. Anträge Fraktionen und Stadträte
5. schriftliche Anfragen von Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung mündlicher Anfragen
8. Anregungen Dagmar Szabados

Oberbürgermeisterin
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Auch wenn Petrus in diesem Jahr nicht mitspielte, die Stimmung war auch diesmal wieder einmalig und am Samstagabend (28. Au-
gust) besonders heimelig: Das 75. Laternenfest geht – auch wenn es das verregnetste aller Zeiten war – als Festhöhepunkt in die
städtische Geschichte ein. Geschätzte 80 000 Besucher tummelten sich zwischen Riveufer und Peißnitz, schauten rund 680 Mit-
wirkenden zu. Optische Highlights: Feuerwerk und Bootskorso vor der Kulisse der Burg Giebichenstein. Foto: Thomas Ziegler

Rund 80 000 Besucher beim 75. LaternenfestAktionen zum
Welt-Alzheimertag

Unter dem Motto „Gemeinschaft leben –
wir engagieren uns“ organisieren die Stadt
Halle, der Saalekreis und das Projekt Psy-
chosoziale AG Halle/Saalekreis zum Welt-
Alzheimertag am 21. September diverse
Veranstaltungen. Am 21. und 22.9. sind auf
demMarkt und im Stadthaus Aktionen und
Vorträge geplant, stehen Ärzte, beratende
Dienste, Vertreter der Kassen, Pflegeein-
richtungen und die Freiwilligenagentur für
Beratungen und als Ansprechpartner zur
Verfügung. Besucher können sich auf dem
Markt an 14 Ständen sowie in Vorträgen im
Stadthaus über Hilfsangebote, die Beantra-
gung von Leistungen der Kasse oder über
gesetzliche Betreuungen sowie zumKrank-
heitsbild der Demenz informieren. Mehr:
Psychiatrie-Koordinatorin Frau Dr. Jut-
ta Melzig, Tel.: 221 57 49.

StadtElternRat lädt
zu Schulmesse ein

Zur 1. Schulmesse für weiterführende
Schulen in Halle lädt der StadtElternRat
(StER) am Samstag, dem 25. September,
von 10 bis 16 Uhr, in die Berufsbildende
Schule „Gutjahr“, Gutjahrstraße 1, ein. Die
Messe versteht sich als Orientierungsveran-
staltung für Kinder und Eltern über Schul-
angebote in Halle. Die engere Zielgruppe
sind Grundschüler der 3. und 4. Klassen
bzw. deren Eltern. Auf der Messe stellen
sich Schulen diverser Formen und Träger-
schaften vor. Mehr über Email: kontakt@
stadtelternrat-halle.de

Die Fahrbibliothek der Stadtbibliothek ist
am Freitag, 10. September, nicht auf Tour.
Grund: Die Mitarbeiter nehmen am länderü-
bergreifenden Fahrbibliothekstreffen in Des-
sau teil. Die Leihfristen wurden entsprechend
angepasst.
Das Tanztheater „ellaH“ bietet ab dem

13. September und ab 20. September Schnup-
perwochen für Neulinge an. Das Angebot des
freien Tanztheaters richtet sich vor allem an
Mädchen und Jungen der 1. bis 4. Klassen.
Trainingstermine: montags 16.15 Uhr und
mittwochs 15.30 Uhr, Puschkinstraße 27.
Mehr: 0177/5 60 59 58 oder 0179/9 45 29 84.
Das Nachbarschaftszentrum (NBZ)

„Pusteblume“ lädt künftig zu monatlichen
Stadtteilspaziergängen und -touren per Rad
ein. Am Donnerstag, 16. September, ist ein
Gründungsspaziergang durch WK I und Bil-
dungszentrum geplant. Treff: 14 Uhr Brücke
über dem S-Bahn-Haltepunkt Zscherbener
Straße. Ansprechpartner: SteffenGleitsmann,
Email: s.gleitsmann@spi-ost.de.
Zu einem Familientag in der Parkanla-

ge des Akazienhofes, Beesener Straße 15,
lädt die Paul-Riebeck-Stiftung am Sonntag,
12. September von 10 bis 17 Uhr, ein. Ge-
boten werden u.a. eine Fotoausstellung, Füh-
rungen, Kreativ- und Spielstraße. Die Rie-
beck-Stiftung kümmert sich um Menschen,
die altersbedingt Hilfe brauchen oder eine
geistige oder seelische Behinderung haben.
Mehr: 0800/7 43 23 25 oder 0345/1 51 00.
Das Zentralmagazin der Naturwissen-

schaftlichen Sammlungen der MLU star-
tet am 16. September die Vortragsreihe
„Natur(er)leben“. Zum Auftakt geht es um
den „halleschen Humboldt“ Carl Hermann
Conrad. Ort und Zeit der Veranstaltung: Gro-
ßer Hörsaal, Zoologie, Domplatz 4, 19 Uhr.

KuRz & AKtuEll

Bekanntmachungen der Stadt Halle (Saale)
Ausschreibung Wochenmarkt auf dem

Marktplatz 2011, gem. § 67 Abs. 1 GewO

Die Stadt Halle (Saale) veranstaltet im Zeitraum
vom 03.01.2011 bis 30.10.2011 einen Wochen-
markt gem. § 67 Abs. 1 der Gewerbeordnung
auf der Grundlage der derzeitig gültigen Markt-
ordnung der Stadt Halle (Saale). DieserWochen-
markt wird nach Maßgabe des § 69 der Gewer-
beordnung festgesetzt.
Ort:Marktplatz der Stadt Halle (Saale)
Verkaufszeiten: Montag bis Freitag, 9 bis 18
Uhr, Samstag: 9 bis 14 Uhr
Teilnehmerkreis: Es werden insgesamt ca. 40
Standplätze auf dem Marktplatz mit folgenden
Sortimenten vergeben:

1. Lebensmittel im Sinne des § 1 des Lebensmit-
tel- und Bedarfsgegenständegesetzes mit Aus-
nahme alkoholischer Getränke,
2. selbstgewonnene Erzeugnisse der Land- und
Forstwirtschaft, des Gemüse-, Obst- und Gar-

tenbaus, der Geflügelzucht und Imkerei so-
wie der Jagd- und Fischerei (gemäß § 55 a (1)
2 GewO),
3. rohe Naturerzeugnisse mit Ausnahme des
größeren Viehs.
Verkaufseinrichtungen:
Als Verkaufseinrichtungen werden zugelassen:
- Verkaufsfahrzeuge und Verkaufshänger nur,
wenn aus hygienischen Gründen erforderlich,
- Marktstände, bestehend aus eckigen Markt-
schirmen und Verkaufstischen (die Marktstän-
de sollten in einheitlicher Farbgebung rot-weiß
/RAL-Farbe 3002 gestaltet werden.)
Die Höhe der jeweiligen Gebühr richtet sich
nach der Marktgebührensatzung der Stadt Hal-
le (Saale) in der jeweils gültigen Fassung.
Bewerbungen sind schriftlich bis zum
24.09.2010 an die Stadt Halle (Saale), Dezernat
III, Stabsstelle Veranstaltungsservice/Marktwe-
sen, Marktplatz 1, 06100 Halle (Saale), zu rich-
ten. Maßgeblich für die Wahrung der Frist ist
das Datum des Posteingangs bei der Stadt Hal-

le (Saale). Verspätet eingegangene oder unvoll-
ständige Anträge können nicht berücksichtigt
werden. Das Auswahlermessen der Stadt Hal-
le (Saale) über die Teilnahme amWochenmarkt
2011 erfolgt nach den in der Marktordnung fest-
geschriebenen Auswahlkriterien und Auswahl-
verfahren.
Jede Bewerbung muss enthalten:
- Firmenbezeichnung mit genauer Anschrift,
- Ablichtung der Gewerbeanmeldung/Gewerbe-
erlaubnis,
- gültige steuerliche Unbedenklichkeitsbeschei-
nigung im Original,
- Sortimentsbeschreibung,
- Angabe über Stromanschlüsse, Wasserbedarf,
- Art des Verkaufstandes mit akt. Farbfoto,
- Platzbedarf (Länge, Tiefe, Anbauten, Vor-
bauten; Bodenverankerungen sind nicht zuge-
lassen),
- Nachweis einer aktuellen Trinkwasserunter-
suchung gem. Trinkwasserverordnung vom
21.05.2001 (BGBI. 2001 S. 959) – für Betreiber

einer nicht ortsfesten Lebensmitteleinrichtung.
Frühere Zulassungen geben keine Gewähr da-
für, dass die Betriebsausführung und Standge-
staltungweiterhin denVorstellungen des Veran-
stalters entsprechen. Die Bewerbung oder Zu-
lassung zum Wochenmarkt in früheren Jahren
begründet keinen Rechtsanspruch auf Zulas-
sung oder Zuweisung eines bestimmten Platzes.
Über die Zulassung der Bewerber entscheidet
die Stadt Halle (Saale) widerruflich durch einen
schriftlichen Bescheid.

Für jeden Bescheid (Zulassung, Ablehnung) so-
wie für die Nachforderung von Unterlagen wer-
den gem. § 1 Abs.1 und Abs. 2 Verwaltungsko-
stensatzung der Stadt Halle (Saale) Kosten er-
hoben. Die Höhe der festzusetzenden Kosten
ergibt sich aus § 13 i.V.m. Tarifnummer 7.1 der
Satzung über die Erhebung vonVerwaltungsko-
sten im eigenen Wirkungskreis (Verwaltungs-
kostensatzung) der Stadt Halle (Saale) vom
23.11.2005.

Vor dem 30.09.2010 werden keine Auskünf-
te über die Zulassung bzw. Nichtzulassung er-
teilt. Bei Nichtzulassung erfolgt eine Rückgabe
der eingereichten Unterlagen nur auf Antrag bei
Mitsendung eines frankierten und adressierten
Rückumschlages.

Stadt Halle (Saale)
Stabsstelle Veranstaltungsservice/ Marktwesen

DieAusschreibung für die übrigenWochenmär-
kte im Stadtgebiet erfolgt im Amtsblatt Nr. 17,
Erscheinungstag: 22. September.

Bekanntmachung des Eigenbetriebes
Kindertagesstätten

Der Jahresabschluss 2009 des Eigenbetriebes
Kindertagesstätten der Stadt Halle wurde am
25.08.2010 vom Stadtrat beschlossen und kann
bis zum 30.09.2010, montags bis donnerstags 9
bis 15 Uhr in den Räumlichkeiten des EB Kita,
Am Stadion 5, 06122 Halle eingesehen werden.

LEUWO mbH
Lützener Platz 16, 06231 Bad Dürrenberg
Tel. 03462/54190, Fax 03462/541929
www.leuwo.de; mail: leuwo@ths.de

vermietet in Halle:
Großbeerenstraße 19, II. OG, rechts, 3-RWE 65,76 m²,
Turmstraße 40, II. OG, links, 2-RWE 51,00 m²,
Möckernstraße 34, II. OG, links, 4-RWE 62,80 m².
Interessenten melden sich im Kundenzentrum in Halle, Möckernstr. 26 a,

Tel.-Nr. 0345 136570 oder www.leuwo.de

KFZ-SCHADENZENTRUM
KÖHLER & PARTNER GbR

www.schadenzentrum.de

57 57 57(0345)

Käthe-Kollwitz-Straße 50 · 06116 Halle (Saale)

Halle · Saalekreis · Burgenlandkreis · Merseburg-Querfurt

Ihr Partner für:
Haupt- und Abgasuntersuchungen
Unfall- und Bewertungsgutachten
Feinstaubplaketten

Ostseebad Kühlungsborn-Ost
Hotel „Zur Sonne“, Dünenstraße 9a
Telefon: 03 82 93 / 606-40; Fax: 44

9. 9. – 20. 9. Ü/HP 2 Personen 800,– H

20. 9. – 26. 9. Ü/F 2 Personen 80,– H p. Tg.
27. 9. – 2. 10. Ü/HP 2 Personen 400,– H

10. 10. – 17. 10. Ü/HP 2 Personen 420,– H

Herzlich willkommen!
www.hotel-zur-sonne-kuehlungsborn.de

Antik-
Floh-
Markt

Halle/Bruckdorf
B6 Richtung Leipzig
Messehallen

Info: 03471 / 31 50 09
www.herzog-maerkte.de

11./12.Sept.
Sa.,So. 09 – 16 Uhr

Zweites Standbein
für Steuerfachleute
Tel. 0345 /6 82 06 89

Gemütlicher Landgasthof
in herrlicher Lage, ruhige Zimmer,

zentral gelegen, 6 km vom Bodensee,
Ü/F ab 26,– EUR
Tel. 0 77 71 / 38 67

www.gasthof-frieden.de

Jetzt anmelden:
Starterbonus sichern!
• Individuelles Eingehen auf die Bedürfnisse
der Kinder und Jugendlichen

• Motivierte und erfahrene Nachhilfelehrer/-
innen

• TÜV-geprüftes Nachhilfeinstitut!
GRATIS
INFO-HOTLINE
8–20 Uhr

0800–19 4 18 06
www.schuelerhilfe.de

Beratung vor Ort: Mo.-Fr. 15-17.30 Uhr oder
nach Vereinbarung.
HAL-Neustadt • Neustädter Passage 17 c •
im Neustadt-Centrum • 6900741
HAL/Saale • Goethestr. 31 • 19 4 18

>

Zuverlässige Tankreinigung.

Effiziente Servicedienstleistungen für Abfälle aller Art: Haus- und Industrietankanlagen-
reinigung,Ölabscheiderreinigung, -prüfung und -sanierung, Entsorgung von gefährlichen
Abfällen. Haben Sie Fragen?Wünschen Sie ein Angebot? Rufen Sie uns an!

REMONDIS Industrie Service GmbH & Co. KG, Stöhrerstraße 16, 04347 Leipzig
Tel.: 0341 2420-411, Fax: -313, www.remondis-industrie-service.de

Industrie Service

Bau- und Containerdienst Brachstedt

Telefon
03 46 04/2 01 40
Funk 01 77/2 27 38 32

THB

Con
tain

er

1,5
– 4

m³
Container5 – 10 m³

auch Anlieferung von Sand, Erde, Kies usw.

Johanngeorgenstadt im Erzgebirge

HOTEL-PENSION „Am Wäldchen“
Das ideale Ziel für Ruhe und Erholung!

Gemütl. Zi. m. DU/WC/TV.
Bis November Sparpreise!!!

z. B. 3 Ü/Fr. 75,– w p. P.
5 Ü/Fr. 105,– w p. P.
7 Ü/Fr. 130,– w p. P.
Prospekt anfordern!

Tel. 0 37 73 / 88 25 91 od. 88 28 89
www.pension-am-waeldchen.de

WaldhotelHubertus
in Eisfeld bei Coburg

Urlaub und Genießen
3 ÜHP, 118,90 v p.P., 5 ÜHP, 178,– v p.P.
+ Therme. Tel. 03686/618880
www.waldhotel-hubertus.de

VERMIETUNGEN

STELLENANGEBOTE

UNTERRICHT/KURSEREISE UND ERHOLUNG

Geld macht nicht glücklich.
Aber es rettet Leben.

Spendenkonto: 41 41 41
BLZ: 370 205 00 · DRK.de

M

ac
h-mit-DRK.de

Eines für alle
...

Jugendamt lädt heute zu Kinder- und Familienfest ein
Das Jugendamt der Stadt Halle lädt am heu-
tigen 8. September, ab 14 Uhr, zu einem Kin-
der- und Familienfest in die Schopenhau-
erstraße 4 ein. Gefeiert wird das 20jährige
Bestehen des Amtes seit der friedlichen Re-

volution. „Wir möchten das kleine Jubilä-
um nutzen, um mit den kleinen und großen
Bürgerinnen und Bürgern unserer Stadt, mit
unseren ehemaligen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern sowie unseren langjährigen

Partnern der Jugendhilfe zu feiern“, so Bei-
geordneter Tobias Kogge.
Der Nachmittag hält u.a. Tanz- undMusik-

einlagen, eine Fotorückschau, Spiel- und Ba-
stelstrecken und Infostände bereit.
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